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Vor w ort. 



IJie Empfehhiiig, die ich dem vorliegenden Werkehen als Einleitung mit 
auf den Weg geben möchte, ist die Versicherung, d.iss es seine Entstehung einem 
praktischen Bedürfnisse verdankt. In den histologischen Cursen, die ich, theils im 
Vereine mit meinem verehi-ten Lehrer, Geheimrath Professor Dr. G. Fritsch, theils 
selbstständig abzuhalten Gelegenheit hatte, drängte sich mir, wie wolil vielen 
Lehrern der Histologie, die lie))erzeugung auf, dass die oft trefflichen, aber 
berechtigter und nothvvendiger Weise schematisirten Zeichnungen der Lelirl)ücher 
nicht zur Verstänch'gung mit den Schülern während der praktischen Arbeit aus- 
reichen. Wohl jeder Lehrer eines histologischen Curses wird, mit (h'm Zeichen- 
stifte in der Hand, die einzelnen Bilder skizzirend, die rräparate besprechen 
und besonders darauf dringen, dass auch die Zuhörer sich wenigstens durch 
Skizzen von den gesehenen Bildern Rechenschaft ablegen. A])er ausser mir 
■werden auch Andere die Erfahrung gemacht haben, dass Mangel an Zeit auf der 
einen, Mangel an technischer Fertigkeit auf der anderen Seite der Innehaltung 
dieses besten Weges oft Schwierigkeiten (entgegensetzen. 

Es ist nun zu hoffen, dass eine Sammlung von Zeichnungen hier Aushilfe 
schaffen w-ird. sobald sie folgende Bedingungen erfüllt. Sie muss •l)illig genug 
sein, um sich eine weite Verbreitung zu sichern. Der Lehrer muss das Vor- 
handensein der Sammlung bei seinen Zuhörern voraussetzen dürfen. Er wird 
alsdann bei Besprechung eines Präparates nur auf die l)etreffenden ZcMchnungen 
verweisen und die Aehnlichkeit oder die Unterschiede des Präparates und der 
Zeichnung kurz zu kennzeichnen brauchen. Die» Sammlung muss zweitens so 
reichhaltig sein, dass sie den B(»dürfnissen d(»r meisten Curse genügt, wenn 
sie nicht für jeden einzelnen Cursus besonders zusanunengestellt werden soll. 
Besonders aber müssen die Zeichnungen derartig sein, dass sie mit jedem 
Präparate vergleichbar sind, da es ja nicht möglicli ist, dass sie mit jedem 
Präparate congruiren. 

Das waren die Gesichtspunkte, die mein(»r v<'rehi-ten Mitarbeiterin und mir 
bei der Zusammenstellung der vorliegenden Sammlung vorschwebten. 
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IV 

Was den ersten Punkt betrifft, so glauben wir. mit Unterstützung des Ver- 
legers das Möglichste t»rreielit zu haben, indem wir uns eines Reproductions- 
verfahrens bedienten, welches neben seinen sonstigen guten Eigenschaften den 
Vorzug der \V(>hlfeilheit vor allen anderen geniesst. 

Bezüglich der Auswahl der Zi»ichnungen. die mir wesentlich (»blag. habe 
ich mich in erster Linie an das Bedürfniss meiner Curse g(»lialten. Ich habe 
femer die Anh»itung benützt, die Herr Geheimrath Waldeyer seinen Zuhörern 
als WegNveiser zur Verfügung stellt, und sonst von vi(»l(»n Seiten dankenswerthe 
Rathschlage erhalten. Dass ji»der Docent einzeliu» Z<'ichnungen v<»nnissen wird, 
die er für notli wendig (»rächtet, wird leider nicht zu umgehen sein. Ich kann 
hier nur bitten, mir dies})ezügliche Wünsche bekannt zu geben, und verspreche, 
sie in Zukunft thunlichst zu berücksichtigen. Im re})rigen hoffe ich. dass besonders 
in den organologi sehen Tafeln der Tmfang der meisten histr>logischen C'urse über- 
schritten sein winl. und wenn auch Einzelnes, z. B. das CVntralnervensvstem. 
nicht in der Ausführlichkeit eines Specialwerkes }>ehandelt werden konnte, so 
wird selbst der S|HK*ialist c»inige anderwärts fehlende Darstellungen finden. 

I'eber den wichtigsten (dritten) Punkt, die Brauchbarkeit der Zeichnungen, 
wird die» Entscheidung bei den Eachgenossen liegen. Wir haben uns bemüht, 
nach den })esten Präparaten, die wir erreichen konnten, möglichst ?orrect zu 
zeichnen. Tiisere Zeichnungen sind nicht in dem Sinne realistisch, dass jeder 
zufällige E<'hler eines Präparates mitgezeiclinet wurde, und sie sind nicht in dem 
Sinne o})jectiv. dass wir uns gescheut haben, unsere Auffassung von (l(»r Bedeu- 
tung des (lesehenen in der Zeichnung zum Ausdruck zu l)ringen. Aber sie sind 
durchwegs originaliter nach Präparaten g(»zeichnet und w(»rden also auch mit 
Präparaten vergleichbar s<»iu. 

Im Hinblick auf den Zweck der Sammlung glaubte ich. von einer aus- 
führlichen sachlichen Besprechung des Stoffes und einer eingehend(»n Erläuterung 
<ler Methodik absehen zu dürfen. I)i<* Erklärung der Tafeln enthält nur so viel, 
um die Absicht der Zeichner l>etreffs der Darstellung ausser Zweifel zu setzen, 
«lie technischen Notizen sollen (»ine Art von Contnih» über di(» den Zeichnungen 
zu Grunde li(»g(»nden Präparate g(»währen. 

Mögen unsere I^»st Hebungen eine fn^undliche Aufnahme finden. 

Berlin, August \W4. 

C. Benda. 



Erklärung der technischen Hinweise. 



DtT tochnische Hinweis (Meth.) iiher die Herstellung des jeder Zeichnung zu (i runde 
liegenden Präparates ist durch vier Arten von Zeichen gegeben. 
Es bedeutet 

die römische Ziffer die Behandlungsweise des Materiales (Härtung. MacerationV, 
der kleine lateinische Buchstabe die Gewinnung des Präparates ; 
die arabische Ziffer die Färbungsmethcxie ; 

der grosse lateinische Buchstabe die Montining des Präparates. 
Die Reihenfolge der Zeichen entspricht dem Gange des Verfahrens. 
Es kommen folgende Methoden zur Anwendung: 

Vorbereitung des Materiales. 

I. Frisches Material. 

II. Trocknung. 

HI. Härtung in Alkohol. 
IV. » « Müller'scher Flüssigkeit. 

. V. - , lo/giger Chromsäure. 

VI. - - Chrom-Osmium-Essigsäure nach Flemming. 

VII. - - lOo'^iger Salpetersäure, dann Kalibichromiit nach Ben da. 

VHl. Maceration in ^l^^lQ^ger Essigsäure. 
IX. - - HO<*/oiger Kalilauge. 

X. - - concentrirter Salpetersäure und Kalichloricum nach Kühne. 

XI. . - Drittel-Alkohol nach Ran vier. 

XII. - . l®/oi|?t^r Osmiumsäure. 

XIH. - ^ concentrirter Salzsäure. 

XIV. - « stark verdünnter Chromsäure. 

XV. Entkaikung in dünner Salzsäure. 

Gewinnung des Prttparates. 

a^ Ausbreitung. 

b) Ausstrich. 

c) Zupfen. 

il) Scheerenschnitt. 
t^) Rasirmesserschnitt. 
/) (tefriermikrotomschnitt. 

(f) Mikrotomschnitt nach Paraftinumschliessung. 
h) . ^ Gummidurchtränkung. 

i) . ., Cclloidindurchtränknng. 

k) ., . Paraffindnrchtränkung. 

/) Schliff auf dem Stein. 
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Färbungen. 

1. Ungefärbtes Präparat. 

2. Methylenblau. 
8. Safranin. 

4. Neutrales Carmin (nach G. Fritsch). 

5. Alaunhämatoxylin (nach Böhmer). 

6. Eisonhämatoxylin (nach Ben da). 

7. P>)sin. 

8. Säurefuchsin. 

9. Lichtgrün. 

10. Pikrinsäure. 

11. Verjroldung nach (lolfji 'Arsensäure-Goldchh)ri(l\ 

12. Vergoldung nach Hanvier rAnifisensäurf^GoldcliluridK 
1;J. Osnünni. 

14. Versilberung. 

15. MarlvM-heidentärbung (nach Weigert oder Pal. ( 'hronihämaloxylin). 

10. Kali bichronicuni. (.)siniuni. Argentum nitric. (schnelle (Jolgi'scht^ Methode). 

Zusatzf lUssig keiten. 

A. L'ntersuchung im natürlichen Medium, 
/y. Phvsiolojrische Kochsalzlösunjr. 

C. 30**/<,ige Essigsäure. 

D. (oncentrirtrs Kali aceticuni. 

K. (Ihcerin oder (iunntii aral)icuni und (tlvcerin. 

F, Canadabalsani (nach Entwässerung in Alkohol absolut). 

Sonstige A b k ü r z u n g e n. 

St. V. ^-= starke Vergrössürung i meist llartn. 2. ()cul. III). 
M. V. = mittI(Me Ver^rösserung (meist llartn. 4. Ocul. Uli. 
S<'hw. V. — ^ schwache Vergrösseriing i meist llartn. 2. Ocul. III». 



/• Zeüe und Zeiitheiiungen» 



Tafel I. 

Zelle nnd Zelltheilnngen. 

Fig. 1. Pflanzenzellen in Ruhe. Epidennis des Zwiebelblattes. 
St. V. Meth. la IB. 

a Cellalosemembran ; b Protoplasma; c Kern; d Kemkörperchen. 
Fig. 2. Pflanzenzellen in Ruhe und in Theilung. Fruchtknoten 

von Fritillaria. St. V. Meth. Uli 3F, 

a ruhender Kern; b Spirem; c Monaster; d Diaster. 

Fig. 3. ThierischeZellen in Ruhe. Eierstockseier des Froscho vari ums. 
St. V. Meth. Ic 1 ß. 

Fig. 4. Zelltheilungen. Homöotypische Mitosen. Salamanderhoden. 
St. V. Meth. Vli 3, 9 F. 

a rohender Kern ; 6 Spirem ; c Monaster ; d Metakinese ; e and / Diaster ; g Dispirem ; 
h Tochterzellen. 
Fig. 5. Zellstructuren und Zelltheilungen. Heterotypische Mitosen. 
Salamanderhoden. St. V. Meth. VU 3, \)F, 

A Spermatogonie in Ruhe. 

a Kern mit zwei Nncleolen; b Nebenkern (Archiplasma). 
B Spermatogonie mit Kernzerschnürung (directe Zelltheilung). 

a Kern mit Chromatingerüst ; b Archiplasma in Kingform. 
C Spermatocyte in der Prophasc (Vermehrung der Chromosomen). 

a Kern mit Chromatingerüst; b Archiplasma; c Centrosoma. 
D Spermatocyte, weitere Prophase, Chromosomen in rosenkranzartigen Strängen. 

«, b. c wie C. 
E Spirem. 

ii fadenförmige Chromosomen in Läugsspaltnng ; b Arcliiplasma ; c zwei Centrosomen 
mit beginnender Centralspindel. 

F Spirem H. 

a Cliromosomen ; b Archiplasmastrahlnng; c Centrosomen mit kleiner Spindel. 
G Spirem EI. 

a Chromosomen; b achromatische Spindel; c Centrosomen. 

H Metakinese. 
rt, bf c wie G. 

I Diaster I. 

«, 6, c wie G, 

K Diaster E. 

er, ft, c wie G\ d farbbare Nebenkörper. 
L Dispirem, Beginn der Zellzerschnürung. 

a, b, r, d wie K, 
3/ Dispirem E. 

a Chromosomen; b achromatische Spindel, in zwei Hälften zerschnürt; r Centro- 
somen; d farbbare Nebenkörper; e Zwischenkörperchen. 

N Anaphase. 

a, by Cy e wie M. 
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Tafel IL 

Epithelien. 

Fig. 1. KubischosEpithel im I*rofil. Kindlicher Uterus. St. V. Meth. III / 
5, IF, 

Fig. 2. Isolirte Zellen des g e s c li i c h t e t e n P f 1 a s t e r e p i t li e 1 s. Epidermis. 
St. Y. Meth. VIII r \E. 

Fig. 8. A b g e s t o s s e n e P f 1 a s t e r e p i t h e 1 i e n . Mensclilicher Speichel . 
St. Y. Meth. U, 1 B. 

Fig. 4. G (» ö c h i c h t e t e s P f 1 a s t e r e ]) i t h e 1. Mundschleimhaut. 
St. Y. Meth. 111/ r>, IF. 

Fig. f). Riff- und Stachelzellen (Stratum spinosum). Epidermiszapfen 
eines Cancroids. St. Y. Meth. 111/ hE, 

a Intcrcellularbrücken in Aufsicht : h Intercellnlarbrücken in Seitenansicht ; c Wander- 
zellen in Intercellularräumen. 

Fig. (). r e b e r g a n g s e ]> i t h e 1. Schleimhaut der Kaninchenl)laso. 
St. V. Meth. Ylllr 1 E, 

a Zelk*n dor tiofston Scliiclit; ft ZeUen niittltMcr Schicliton: r k(»n)i<;e Zellen höherer 
Schichten : d* oherflächliche Z<'lle in Seiti'nansicht : fi^ olierHfichliche Zelle von nnten. 

Fig. 7. Cyl i nder<»p i t hei. DrüscMikamnirr «»iner Hrunner'schen Drüse. 
St. Y. Meth. Yi 5, 1 F. 

Fig. 8. C; y 1 i n d <• v e p i t h (M mit Deckrlmrmhran. Froschdarm. 
St. Y. Meth. Xlr 'V;\E. 

a Seitenansicht; h Flfichenansicht. 

Fig. 1>. TJech (»rförm i g(»s (' vi i n dere]n t hei. Magenschleimhaut des 
Fr(>sch(»s. St. Y. Meth. IX /• \ I). 

Fig. 10. Flimmerndes C yl i nd erepi t hei und Seh 1 ei m zol 1 e n. 
Pharvnxschleimhaut des Frosches. St. Y. Meth. Id Iß. 

Fig. 11. Flimmerndes Cyli ndore])ith (»1, vas eft'en»ns des m<'nsch- 
lichen Nebenhodens. St. Y. Meth. YIIi {\F, 

Fig. 12. I)rü sene]nt ln»l. Leberzellen des Kaninchens, mit Fetttropfen 
infiltrirt. St. Y. Meth. Tr 2ß. 

P'ig. 1;^. l'indothel in Flächenansicht. Hinteres rornealepithel des Frosclu^s. 
St. Y. Meth. Tr/ 2R 



irr. Endotheif Blut und Lymphe. 



Tafel in. 

Endothel, Blut nnd Lymphe. 

Fig. 1. Endotliol, IVritonealrpitlK»! (l(»s Frosches. St. V. Meth. Ir 14, bF. 

Fig. 2. Fi n (1 <) t h e I und L y iii p h s t o in a t a. Poritoncalrpitliel vum Zwerch- 
fell der Katte. St. V. Meth. Ir 14, 5 F. 
♦ Lymphstomata. 

Fig. 3. Lymphe. Oedemflüssigkeit des curarisirten Frosches. St.V. Meth. la, ID. 

a rotlie Blutkörperchen ; h Leucocyt in Knho ; c Beginn der amü])oiden Bewegung ; 
d Leucocyt mit ainö1)oidcn Pseudopodien ; e Leucocyt mit Granulationen ; / freie 
Fetttropfen. 

Fig. 4. Lymphe. Oedemflüssigkeit des cnrarisirten Frosches. St. V.Meth.I^/ \C. 

a rothes Blutkörperchen mit Kern; b mononu<'le;irer Leucocyt; c polynucleärer 
Leucocyt. 

Fig. 5. Menschliches Blut. St. V. Meth. Ta 1 A. 

a rothes Blutkörperchen. Flächenansicht; b rothe Bhitkörperclien in (leldnillen, 
Seitenansicht; r Leucocyt; d Leucocyt mit Granulationen; e Blutplättchen. 

Fig. 6. Blutelemente von Säugethieren, Vögeln, Amphibien 
bei gleicher Vergrösserung. (Hartn. Obj. 7, Oc. 3.) Meth. la 1 A. 

Fig. 7. Entwickelungsformen und Arten der Blutelemente 
beim Säugethier. Knoclummark des Hundes. St. V. Meth. Blutpräparation nach 
Ehrlich. Triacidfärbung. 

a rothe Blutkörperchen, Normocyten ; b rothe Blutkörperchen, Megalocyten ; c kern- 
haltige rothe Blutkörperchen (Normoblasten. Erythroblasten in verschiedenen Stadien 
der Rückbildung des Kerns); d Megalohlasten ; e kleine Lymphocyten; /grosse 
Lymphocyten; g polynucleiire Leucocj-ten; /* mononuclearo licucocyten; i Leuco- 
cyten mit neutrophilen (iranulationen ; k Leucocyte^ mit eosinophilen Granula- 
tionen; / Riesenzellen (Myeloplaxen). 
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IV. Bindegewebe. 



Tafel IV. 

Bindegewebe. 

Fig. 1. Schleimgewebe. Menschlicher Nabelstrang. St, V. Meth. VlI/ 6-ß. 

Fig. 2. S e h n e n g e w e b e. Querschnitt einer Sehne vom Kalbsfuss. 
M. V. Meth. He 2E\ 

a Fibrillenbündel mit Selmcnkörperchen ; b bindegewebige Septa. 

Fig. 3. Sehnengewebe. Sehne des Mäuseschwanzes. Schw. V. Meth. la IB. 

Fig. 4. Sehnen Zellen. Sehne (l(!s Mäuseschwanzes. St. V. Meth. V2aC, 
* fingeltonnige Fortsätze. 

Fig. 5. E m b ry o n a 1 e s S e h n enge w (^ b e. Achillessehne des Kaninchen- 
fötus. St. V. Metb. Vr HE. 



F. Bituiegeivebe. 
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Tafel V. 

Bindegewebe. 

Fig. 1. Lockeres Bindegewebe. Muskelfascie vom Kaninchen. 
St. V. Meth. la 1 ß. 

a leimgebende Fibrillen; b elastische Faser; c Wanderzellen. 

Fig. 2. Lockeres Bindegewebe. Muskelfascie vom Kaninchen . 
St. V. Meth. la 1 C. 

a fixe Bindegcwebszellcn ; b elastische Fibrillen; c \Vanderzellen. 

Fig. 3. Elastisches G e w e b e. Querschnitt des Ligamentum nuchae 
des Kalbes. Schw. V. Meth. \e f), 8 E. 

a Querschnitt der elastischen Fasern; b Bindegewebsscheidc; c Blutgefässe. 

Fig. 4. F e 1 1 z e 1 1 e n und F e 1 1 1 r o p f e n. I Peritonealer Fettkörper des 
Frosches. St. V. Meth. Ic 2B. 

Fig. 5. N<»tzförmiges Bindegewebe. Omentum des Kaninchens. 
St. V. Meth. Ta IB. 

a Plasmazellen; b Fettzellen. 

Fig. 6. Fettgewebe. Subcutanes Gewebe des Menschen. St. V. Meth. III i 
5, 7F. 

o Bindegewebe; b Fettzellen. 



VI. Lytnphaflenoides Qewehe und Knorpel. 



Tafel TL 

Lymphadenoides Gewebe und Knorpel. 

Fig. 1. L y m p h a d o n o i d s Gewebe. Lymphdrüse des Hundes. 
St. V. Meth. V/ nE. 

a Lymphocyten ; h rcticuläres Bindegewebe ; c Zellen des reticulären Bindegewebes. 

Fig. 2. C h or (1 a k n o r p 1. Querschnitt der Wirbelsäule des Störs. 
St. V. Meth. 111/ 5, 7 F. 

a C'hordascheide ; h Chordazellen. 

Fig. 3. Hyaliner Knorpel. Schnitt des Femurkopfes des Frosches. 
St. V. Meth. Ic l ß. 

a geschrumpfte Knorpelzellen; h leere Knor])elh(")hle. 

Fig. 4. B i n d e g e w eb s k n o r p e 1 (Faserknorpel). Schnitt aus der Zwischen- 
wirbelscheibe des Kalbsschwanzes. St. V. Meth. lUß 5, 7 F. 

q Perichondrium. 

Fig. 5. Netzknorpel (elastischer Knori)el). Ohrmuschel des Kalbes. 
St. V. Meth. Vi 5, 8 F. 

u Perichondrium. 



VIL KnochenenhvickeUmg > 



Tafel YII. 

Enochenentwickelni) g. 

Fig. 1. Ossification eines Röhrenknochens, Uebersichts- 
bild. Längsschnitt des Femur eines sechsnionatlichen menschlichen Fötus. 
Schw. V. Meth. VII/ f), IF. 

a Epiphysenknorpcl;-6 Epiphysenlinie ; c Knochensabstanz; d Periost; e Markhöhle. 

Fig. 2. Ossification eines Rölironknochens. Umgebung 
der Epiphysenlinie. Femur eines sechsmonatlichen menschlichen Fötus. 
St. V. Meth. VII/ f), 7 F. 

a hyaliner Knorpel ; h Wucherungszone der Knorpelzclleu ; c Anordnung in Zell- 
sUulen ; d Karitication der Grundsnbstanz, Vergrösserung der Zellhöhlen ; e Knochen- 
})alken mit Knochenkörperchen; / Markräume mit Osteoblasten. 

Fig. ^5. Ossification eines Röhrenknochens. Perio.sf^de Ver- 
knöch(M*uiig. Fenmr eines sechsmonatlichen men.schlichen Fötus. St. V. Meth. VII / 
5, IF, 

a Periost, oben Bindegewebsschicht. unten Schleimgewebsschicht ; h Osteoblasten; 
c Knochenbalken mit Knochenkörperchen. 

Fig. 4. Zellen des Knochenmarkes. St. V. Meth. Ic \B, 
Kothe Blutkörperchen. Leucocyten, Riesenzellen. 
a kernhaltige rothe Blutkörperchen. 



VIII. Knocfien' und Zahngewebe. 



Tafel Till, 

Knochen- nnd Zahngewebe. 

Fi^. 1. Röhreiiknocheii. Längsschnitt des Hundefüinur. M. V. Metli. XVe 2^. 
* Ilavers'sche Canäle. 

Fig. 2. Röhrenknochen. Querschnitt des Hundefemur. M. V. Meth. XVe 2 E. 

a Ilavers'sclier Canal und Lamellensystem im Querschnitt; b Havers'scher Canal 
und Lamellensystem im Längsschnitt ; c Grundlamellen der Markhöhle mit Volck- 
mann'schen Canälen. 

Fig. 3. Knochengewebe, Querschliff des Femur vom Hunde. 

St. V. Metii. n/ IF. 

a Havers'scher Canal; b Knochenkörperchen und Knochencanälchen. 

Fig. 4. Dentin und Schmelz. Längsschliff einer menschlichen Zahn- 
knuie. Schw. V. Meth. 11/ IF. 
a Dentin; h Schmelz. 

Fig. 5. Dentin Substanz mit Interglo])ularräumen. Querschnitt einer 
menschlichen Zahnwurzel. St. V. M(;th. \2fF. 

a Cement; b Interglobularräumc ; c Dentinrohrchcn. 
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IX. Zmhn und Z^Mhuentwickeiung. 



Tafel IX. 

Zahn und Zahnentwickelung. 

F'ipi;. 1. Verzweigte Deiiti nröhrchon. Schnitt eines Meerschweincheii- 
zahnes. St. V. Metli. 12/F. 

Fig. 2. T s o 1 i r t c S c h m e 1 z p r i s m e n. Schmelz des menschlichen Zahnes. 
St. V. Meth. Maceration mit Ameisensäure. 

a Fliichenansicht der Prismen; b Seitenansicht; c Schmelzmenihran. 

F^i<r. i\. Dentification. Längsschnitt des Zahnsäckchens eines neugeborenen 
Kindes. Schw. V. Meth. VlI/ i\ F. 

a /ahupulpa mit IJlutge fassen ; h Odonto) »hinten läge ; c Dentin ; d Schmelz ; 
e Schnielzkeim. stellenweise vom Schmelz abgelöst. 

Fig. 4. Schmelzkeim einer Zahn an läge. Krsatzzahn eines neu- 
gelxirenen Kindes. St. V. Meth. VlI/* () /^. 

a innerer Schmelzkeim; 6 äusserer Schmelzkeim. 

Fig. f). I) e n t i f i c a t i o n. Innere Dentingnuize eines jungen Zahnes. 
St. V. Meth. VI!* (>, lt\ 

a Odontoldasten; h Fortsätze der Odontoblasten in den Dentinröhrchen. 



X. Quergestreifte Muskeln. 



Tafel X. 

Quergestreifte Muskeln. 

Fi}?. 1. Quprjjostroifto Mupkclfasor. Beinmnskol einer Schildkröte. 
St. V. Meth. IVc 1 E. 

Fi{{. 2. (Quergestreifte Muskelfaser. Beinmiiskel des Hydrophilus. 
St. V. Meth. nie 1 E. 

q y»ers('hi»ibo : n Nobonscheibe; z Zwischenscheibe. 

Fiji;. W, Qui»r- und Längsschnitte quergestreifter Muskel- 
fasern. Kaninchenzunge. 8t. Y. Meth. Tili 5, IF, 

a (Querschnitte mit Sarcolemnia. Muskelkernen und Cohnheim'schen Feldern : 
b liäntrsschnitt ; c Periinvsium. 



Fig. 4. V (» r z \Y e i g t e quergestreifte* Muskeln. Hi»rzinuskel des 
Kaninchens. St. V. Meth. \c \B. 

Fig. f). Primitivfibrillen des quergestreiften Muskels. 
Schwanzniuskel vom Krebs. St. V. Metli. XIc 1 E, 

Fig. (>. Querzerfall der quergestreiften Muskeln. Schwanz- 
niuskel der Eidechse. St. V. Meth. 13 hcE. 

a Sarcolemma ; b Bownian's Discs, Seitenansicht ; c Bowman's Discs. Flächenansicht. 



XI. Quergestreifte und glatte Muekelfasern, 



Tafel XI- 

Quergestreifte und glatte Muskelfasern. 

Fig. 1. Verzweigte quergestreifte Muskelfasern. Froschzunge. 
M. Y. Meth. Xc 1 E, 

Fig. 2. Kerne, S a r e o g 1 i a, S a r c o 1 e m m a der quergestreiften Muske»l- 
faser. Rother Muskel des Kaninchens. 8t. V. Meth. Ic 1 C. 

Fig. 3. Kerne und Zellgrenzen (Kberth'sche Kittlinien) der Herz- 
muskelfasern. Hammelherz. St. V. Meth. III 2c E, 

Fig. 4. N e r v e n a u s b r e i t u n g im Muskel. I^rusthautmuskel des Frosches. 
St. Y. Meth. la Iß. 

a Nerveiistämmchen; h tiuerjijost reifte Muskelfasern; c Endigung der markhaltigen 
Nervenfaser; d Muskelfaser nut Fetttn"»pfchen; e Capillurgefass. 

Fig. 5. Glatte Muskelbündel. Muskelfaserschichte der Froschblase. 
St. V. Meth. la 5 F. 

a glatte Muskelfasern; 6 Bindegewebszellen; c Nervenstämmchcn. 

Fig. 6. Glatte Muskelfasern, isolirt. Muscularis des Froschmagens. 
St. Y. Meth. Xc 1 E, 

Fig. 7. Dasselbe. Meth. IX c ID. 

* Fasern mit Resten von Intercellularbrücken. 

Fig. 8. Glatte Muskeln im Querschnitt. Schnitt durch die Muscularis 
des Katzendarmes. St. Y. Meth. Ulk 5, 1 F. 

a glatte Muskelfasern; b Bindegewebe; c Blutgefäss. 
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XII. Qanglienxeilefi, 



Tafel XII, 

Ganglienzellen. 

Fig. 1. Multi polare Ganglienzelle, isolirt. Vorderhorn des Kaninchcn- 
rückenmarkes. St. V. Meth. XIV i; 4ß. 

a Axencylinderfortsatz (Deiters'scher Fortsatz); b Protoplasmafortsätze. 

Fig. 2. Spinalganglion des Hundes. St. V. Meth. VII/ 8 F. 

a pseudounipolarc Ganglienzelle mit Kapsel (Schwann'sche Scheide); b Nervenfaser 
im Längsschnitt; * Ursprung einer Nervenfaser aus der Ganglienzelle. 

Fig. 3. Sympathisches Ganglion. Grenzstrang des Menschen. 
St. V. Meth. yk 5. 7 F. 

a Ganglienzelle; b Bindegewebe; c Nervenfasern; * Ursprung einer Nervenfaser aus 
der Ganglienzelle. 

Fig. 4. Sympathisches Ganglion. Auerbach'scher Plexus des Meer- 
srliweinchendarmes. St. V. Meth. VllI \2aE. 

Ganglienzellen und marklose Nervenfasern. 

Fig. 5. Sympathische Ganglienzellen, isolirt. Bauchplexus des 
Frosches. St. V. Meth. \2<'E, 

a Zellen mit Hpiralfaser; b pseudounipolare Zellen. 

V\g. 6. Zweikernige sympathische Ganglienzellen. Ganglion 

coeliacum des Kaninchens. St. V. Meth. VII? 6 F. 

a Kapsel (Schwann'sche Scheide; mit Kernen; b Achsencylinderfortsätze; c granulirte 
Substanz des Zellleibes; d homogene Substanz des Zellleibes; e Kerne der 
Ganglienzellen. 

Fig. 7. Bipolare Ganglienzellen. Ganglion spirale des Schnecken- 
nerven des Hundes. St. V. Meth. \\c 1 E. 

a Kapsel; b centraler Fortsatz; c peri[>herischer Fortsatz; d Zellleib; e Kern der 
Ganglienzelle. 



XIII, MarkhaUige Nervenfasern. 



Tafel XIU- 

Markhaltige Nervenfasern. 

Fig. 1. Markhaltige Nervenfasern, frisch. Ischiadicus des Frosches. 
St. V. Meth. Ir 1 B. 

a cerebrospiiiale Fasern ; b sympathische Fasern ; c llanvier'sche Einschnnmng ; d Kern 
der Schwann'schen Scheide ; e Myelingerinnsel ; / Axencylinder ; g Markscheide. 

Fig. 2. Markhaltige Nervenfasern nach Einwirkung von Osmium. 
St. V. Meth. XUc IE. 

a, b, c, d wie bei Fig. 1; e Schmidt-Lantermann'sche Einschnürangen ; / Axen- 
cylinder mit Fibrillen; f/ Markscheide. 

Fig. 8. M a r k h a 1 1 i g e N e r V e n f a s e r n nach lOprocentiger Salpetersäure. 
St. V. Meth. \IU SE. 

ey fy g wii' bei Fig. 1 ; Neurokeratingcrüst der Markscheide. 

Fig. 4. Markhaltige Nervenfasern nach Einwirkung von Argentuni 
nitricum. St. Y. Meth. \c \\E. 

c Kanvier'sches Kreuz; / Axencylinder mit Frommann^scher Querstreifung. 

Fig. 5. Querschnitt eines markhaltigen Nerven. St.V. Meth. Xllt 8F. 
/ Querschnitt des Axencyliuders mit duirhschnittenen Fibrillen; g Markscheide. 

Fig. (). (Querschnitt eines markhaltigen Nerven nach lOprocen- 
tiger SaljM'tersäure. St. V. Metli. VlI/ H/'\ 

a ninde^cwebsscheide; / Axencylinder; g Markscheide mit Neurokeratinf;rerri8t. 

Fig. 7. Querschnitt eines markhaltigen Nerven nach Mülier- 
scher Flüssigkeit. St. V. Meth. IVA« \F. 
«; J\ V wie Fi«:. 6. 

Fig. S. Markliahige Fasern des liückenniarkes. Weisse Substanz 
des KiminclieiirückeFiinarkes. St. V. Metli. Xlk* 1 K, 

(' ScIiiiiidt-LaiitfriiKinn'sche Kinschnüruiig; / Axencylinder; // Markscheide. 



XI f\ Motorische und RenHble Nervenendigungen. 



Tafel XIY, 

Motorische und sensible NervenendigUDgen. 

Fig. 1 . M b t o r i a c h e N e r V n n (1 i g u n g. Froschinuskel. St. V. Meth. 1 laE, 
a markhaltige Nervenfasern: h geweihartige Endignng. 

Fig. 2. Motorisclu' Norvenendignng. Eidechsonmuskel. St. V. Meth. 1 la/? 
a markhaltige Nervenfasern; b Endplatte. 

Fig. 3. Sensible N e r v e n o n d i g u u g e ii. Cornea des Kaninchens. 
St. V. Meth. V2hF. 

a Substantia propria der Hirnhaut ; h Bownian'sche Membran ; »• Hornhautepithel mit 
freien Nervenendigungen; d tiefer Nervenplexus: e subepithelialer Nervenplexus. 

Fig. 4. E p i t h e 1 n e r v (» n der Rüsselscheil)e dos Schweines. St. V. Meth. 1 2hF. 
a Nervenstiimmchen ; b Cutispajiille; c epitheliale Nerven. 

Fig. ;j. Haarnerven vom Mons veneris des Hundes. St. Y. Meth. 12/F. 
a Nervenstämmchen ; b Verzweigung in der (ilashaut. in Aufsicht ; c Nervenendigungen. 

Fig. (). Nervenendigungen in den Wurzel scheiden eines 

Sinushaares der Hundsschnauze. M. V. Meth. \2fF. 

a venöser »Sinus ; ^(ilashaut; c äussere Wurzelscheide ; d Nervenstämmchen; «tiefer 
Nervenplexus mit geweihartigen Kndigungen an der Glashaut; /oberflächlicher 
Plexus mit Epithelnerven. 
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XV. SenHbie Nervenendigungen» 
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Tafel XV. 

Sensible Nervenendigungen. 

r ,; r i n i * s c h e s K n r p e r c h c n. Mcscntorium der Katze. 

,..1. ■v,:.aImj:o> Norvenstäinnichen : b Endkörperchen mit dichotomisch verzweigtem 

• . •■*■ 

,. -"^ \>utM"srh ni tt dos Pa ci n i'sclien Köri)Oiehens. Fusssohlc 
\x ,.v .4-^1 ^^t. V. Mi'tli. 111/ i"), IF. 

A l5;«*U*üiWi'bo; b äussere lamullöse Scheide; c Innenkolhen ; d Axenrylindcr. 
i\^ ;\ M «»i ssn LM'srli OS Tas j knrj)orclion. FingorlxxTO dos AflFoii. 

^ X vi.n. viii./ 12A'. 

.. \i'i'\onstäiMinchrn ; b Tjistpnpill«' mit Kndknrperchcn und Endver/weigung des 
\\iMi('\limlrrs;. r (ietTisspapille. 

l\ii. I. Dassollx». M, V. 

,1. /i, (• wie bei V\^ H. 

Kitf. i'>. (1 Oll ita Ikörporchon. Einfachor oyli ndrischer End- 
i.nIIm*!!. Clitoris dos Kaniiichons. 8t. V. Moth. VIII '/ 5/t/. 

V'Vji. <>. (jr Oll i ta lknri)orolioii. Yorzweigto cy 1 iiidr i solio Kiid- 
j^oH^*'"- ^''i^<»^'i^ ^l*''"* Kaniiiolions. St. Y. Moth. VIII r/ i)E. 

Fi«;. 7. (1 Olli ta 1 k ör |)or oll 011. K ii ji:ol i^nM* Kridkolbon. Clitoris dos 
Kjnunolions. St. V. Moth. VI117 ;")£. 

a miirkliu!ti«^e Ncr\ eiifascrn ; b äussere Sclu'ide: r Innenkolhen; ti Axt'iieylindcr. 



XVL Herz. 



Tafel XVI. 

Herz. 

Fig. 1. Ventrikel wand. Kaninclienherz. St. V. Meth. IVA 4F. 

a Endothel; h elastische Schicht des Endocards; c Bindegewebsschicht des Endo- 
Cards ; d Purkinje'sche Stränge ; e Myocard. Querschnitte der MaskelfaBern ; 
/ Arterienquerschnitt. 

Fig. 2. Purkinje'sche Zellen. Hammelherz. St. V. Meth. XIc 2E. 
Uebergänge zu den Muskelfasern. 

a Purkinje'sche Zellen : h üebergangsformen : c isolirte Maskclzelle. 

Fig. ;]. Sem ilunar klappe. Ostium aortae des Menschen. Durchschnitt, 
rebersichtsbild. Sohw. V. Meth. IIb' 5, 7 F. 

A Aorta; B Ventrikel; C Klappe; a Endothel; b Intima aortae; c Media aortae; 
ii Adventitia: e Endocard ; / lonjjitudinale Schicht; y circulare Faserschicht der 
Klappe; // sehniger Hin^ der Klappenhasis ; i Myocard. Muskellängsschnitte; 
k Muskel(|uerschnitt. 

Fig. 4. Seiuil n narklapi)e. Querschnitt. St. V. Meth. wie bei P'ig. 3. 

a Endothclschicht ; b (ürrularfascrn ; c longitudinale Faserhündel des Klappen- 
endocards; (/ lockeres Bindegewebe mit elastischen Fasern; c zelligo Schicht. 



XrU. Blutgefässe. 



Tafel XVII. 

Blutgefässe. 

Fi^. 1. Wand dor Aorta. Mensch. Querschnitt. St. V. Moth. III// 5, 1 F. 

a Endothel: h innere Schicht der Intima; c äussere Schicht der Intima; d Mem- 
brana elastica interna ; e Media ; / Meni])rana elastica externa ; g Adventitia. 

Fig. 2. Artcria cruralis vom Aifen. Querschnitt. M. V. Meth. III i 5, IF, 
a Endothel; b Intima; c Membrana elastica interna; d Media; e Adventitia. 

Fig. o. Vena saphena vom Affen. Querschnitt. M. V. Meth. III/ 5, IF. 
a Endothel; h Intima; c Media; d Adventitia. 

Fig. 4. Piagefässe des Menschen. St. V. Meth. IVc 4,E, 

a kleine Arterie; h Muskelkerne der Media, Flüchenansicht; c Maskelkerne der 
Media, Profil; d Kerne der Adventitia; e kleinste Arterie; / kleinste Vene; 
g Capillaren. 

Fig. 5. Endothel einer kleinen Vene des Froschmesenteriums nach 
Silberbehandlung. St. V. Meth. Injection von IV© Argentum nitricum, alE, 

Fig. 6. Endothel einer kleinen Arterie des Froschmesenteriums 
nach Silberbehandlung. St. V. Meth. wie bei Fig. 5. 
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XVIIL Lytnphdrüwnf Thymus, MHz. 



Tafel XYin. 

Lymphdrüsen, Thymus, Milz. 

Fig. 1. Lymphdrüse do8 Hundes. Durchschnitt. Schw. V. Moth. Vi 
5, IF. 

a binde^ewe])igo Kaptscl : h Blutgefässe ; e Kcimlaj^er der Kindensuhstanz, umtoben 
vom Uandsinus; d straiigföi-mige Keimlager dor Marksnhstanz ; e Lyiiiphsinns 
der Marksu})stan/; / Trubekel mit Blutjzufiissen. 

Y\^. 2. Rand <Mnos Lymphknotens flor Rachontonsille. Hund. 
St. V. Moth. Vlh* ^F. 

a Hind(?gc\vel)e dor Mncosa; h Lymphtrofjiss mit r^ymphkorperchen ; c TUatgefiiss; 
d Zellstriinge dos Keimlagcrs; e Zellen des Keirnrentrums ; / Karyokinose ^Diasten 
ans dem Keimcent nun. 

« 

Fig. H. Thymus (»inos ncMi^rrhonMicn Kindes. Durchschnitt. M. V. Meth. 111/ 
5, 7F. 

a interlohuljires Bindegewt;!)« mit Kettzellen und Blutgefässen; b zellreioho Anssen- 
sehiclit der LäpjM'hen : c IFussairsche gesrliichtete Körperclien; d centrale (lefässo 
der Läppchen. 

Fif?. 4. Rindormilz. Isoliiic Kh^montc. St. V. Meth. Ic Iß. 

« Lyniphocyt; h F^ymphocyt mit (iranulationen: r Kndothelzelle. Flächonansicht ; 
d Knd(>thelzelle (geschwänztes Kör]>erchen). Seitenansicht; e rot he Blutkörperchen: 
f Blutplärtchen. 

¥'\\f. f). I n j i e i r t e S c h w e i n e m i 1 z. Durchschnitt. Schw. V. Meth. Cannin- 
injection 111/ hF. 

a Kapsel; b Pulpa: r Venen der Pulpa; d Malpighi'sches Koq)erchen; e Arterie 
/ Trabekel. 



XIX. UriUen mit unbekannter Function. 



Tafel XIX. 

Drüsen mit unbekannter Function. 

Fig. 1. Nobennioro vom Monsdicn, ücbprsichtsbild. Scbw. V. Meth. III» 
5, 7F. 

« bindegewc})igo Kapsel; b Zona glcunenilosa ; c Zona fasciculata; d Zona rotica- 
laris; e Marksuhstanz; / VeiKMK|iierschnitt. 

Fig. 2. N b 11 n i (» r c vom iiougoboronon Kindo. Pars reticularis. 
St. V. Moth. VIi; 6 F. 

o Zellstrange, zur Pars fasciculata übergehend; h Zellstrange der Pars reticalaris; 
c Zellstränge, zur Marksubstanz übergehend ; d Gefässquerschnitte. 

Fig. 3. Zirbeldrüse vom Menschen. Diirclischnitt. St. V. Meth. IV/ IJS. 
a bindegewebige Zwischensubstanz; b Epithelalveolen; e Hirnsand. 

Fig. 4. Ilypophysis cerel)ri vom Mensclien. M. V. Meth. III/^ 5, 4 F. 
n nervöse Scliicht; b drüsenartigc Schicht; c liindegewebskapsel ; d Blatgcfasse. 



Xr. Haui. 



Tafel XX. 

Hant. 

Fig. 1. Finger haut des Menschon, Durchschnitt. Schw. V. Meth. HI i 
5. 4 F. 

a Stratum corneum; h Stratum granulosum; c Rete Malpighi der Epidermis; 
d Ausfiilirungsgang einer Schweissdrüse ; e Schweissdrüse ; / Tastkörperchen ; 
g Nervenstämmchen. Durchschnitt; h Vater-Pacini'sches Körperchen, Querschnitt; 
I Gefdßse. 

Fig. 2. B }i a a r t (» K o p f h a u t dos Menschen, Durchschnitt. 
Scliw. V. Meth. III / ;"), 7 F, 

a Epidermis; h Corium; c subcutanes Fettgewebe; d Haarlängsschnitt mit Papille, 
Schaft, Wurzelscheiden; d' Haarschiefschnitt; d" Haarquerschnitt (Flaumhaar); 
it Arrector pili; / Talgdrüse; g Schweissdrüse mit Ausführungsgang; h Schw^eiss- 
drüse. 



'• HauU 
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Tafel XXI. 

Haut. 

Fig. 1. Olieros Augenlid vom Monsolicn, ITclKTsichtsliild. Scliw. V. Mi-tli. 

A Lidflächc ; B Lidvvand ; C f'onjiinctiva; a Kpiderinis; ^ (.'ylindcropithel ; c Flauiii- 
liaare mit Talgdrüsen; d Wimpern mit Talgdrüsen; e Talgdriise der \Vimj)er. 
weiter innen eine MoH'sche Druse: / Meibom'sclie Drüse; y Musculus ciliaris: 
h Musculus orbicularis palpebrarum. 

Fig. 2. Lippenrand vom Menschen, QuerscLnitt : üebersichtsbild. 
Schw. V. Meth. ni/ o. 7 F, 

A Schleimhaut; B äussere Haut; a geschichtetes Pflasterepithel; h Schleimdrüse; 
c Talgdrüse ohne Flaumhaar; d Flaumhaar mit Talgdrüse; e Musculus orbicu- 
laris ; / verzweigte Muskelfasern des Corium und der Schleimhaut. 



XXn. BauU 



Tafel XXII. 

Haut. 

Fig. 1. Fingorhaiit vom Monsclion, Quorsclinitt. St. V. Metli. VIIi 6 F. 

a Stratum cylindricum: b Stratnni spinosnm ; c »Stratum granulosum: d Stratum 
pellucidum; e Stratum corneum der Epidermis; / Corium. 

Fig. 2. Bau eh haut oiiios Negers, Durchschnitt. St. V. Meth. 111/ 3 -F. 

a Stratum cylindricum mit Pigmeutoinlafferungen ; b Stratum spinosum; c Stratum 
corneum; d Corium; e Wanderzellen mit Pigment. 

Fig. 3. Epidermis des Fingers, Unterflächenbild. M.V. Meth. Villa 5F. 

a tiefe Längsleisten ; b flache Liingsleisten ; c Schweissdrüsenausführungsgänge ; 
d Al)drücke der Papillen. 

Fig. 4. Nagen)iatt vom Menschen, (Querschnitt. Seh w. V. Meth. HI A 5, 7 F. 

a Nagel; h Epidermis des Nagelbettes; c Corium. 

Fig. r>. Nagelfalz vom Menschen, Längsschnitt. Schw. V. Meth. III /i 
5, 1B\ 

a, b, c wie bei Fig. 4. 
Fig. (). Flaumhaar, Kolbenhaar, Längsschnitt. M. V. Meth. 1II# 

a Epidermis; b äussere Wurzelsclieide; c seitlirlie E|>ithehvucliernngen (Drusen- 
anlagen ?); d P'ndwuoherung (Haarspross ?) ; e llaarkolben; /Papille; g Haarbalg. 



XXIII. Haar. 



Tafel XXIII. 

Haar. 

Fig. 1. Haarschaft. Querschnitt. St. V. Meth. 111/ o. 7 F, 

n Haar; h Oberliäatchen des Haares; c innere Wurzelscheide; c« Oherhäntchen der 
Wurzelscheide; c* Huxley'sche Schicht der inneren W urzel scheide ; d äussere 
Wurzelscheide; e Haarhalg; / Haarpapille. 

Fig. 2. Oberer Theil des Haarbulbus, Querschnitt. St. V. Meth. lU/ 
5, IF. 

a, by Cy c*, c*, dy ey f wie bei Fig. 1. 

Fig. 3. Tieferer Theil des Haarbulbus, Querschnitt. St. V: Meth. IIIi 
5, IF. 

Gy by Cy c', c^ y rf, €, f ^\Q bei Fig. 1. 

Fig. 4. Haarwurzel, Längsschnitt. St. V. Meth. 01/ .o, 1 F. 
Qy by Cy c^ y c^ y (/, Cy f wjc bei Fig. 1. 

Fig. .5. Haar des Menschen. Oberflächenansicht. St. V. Meth. \a \ A, 

F'ig. i\. Haar des Menschen im riptischen Längsschnitt. St. V. Meth. Ja Iß. 

rt Marksubstanz; b Kindensubstanz : c Cuticnla. 

P'ig. 7. Menschliches Haar nach Einwirkung von Schwefelsäure. St. V. 
a Marksubstanz; b Rindensubstanz, am Rande in Haarfasern zerfallend. 



XXIV. Haut. 



Tafel XXIV. 

« 

Haut. 

Fijf. ] . IIa II t (I (' s 1* r ii p u t i u in vom iMcnsclicn. ISclivv. V. Metli. 111/ 5, 7 F. 

(f Kiiidciiiiis ; b Cutis; c j;la1te Muskelhündel dor Cutis. Länj^s- und Querschnitte; 
d \v.iw,. 

Fijij. 2 II :i u t der A c li s o 1 li ö h 1 o vom Monsclieii. llobersicht^sbild. 
Schw. V. Motl». 111/ f), 7 F. 

n Epidoriuis; h Cutis; c Haar; d Taljidriiscn ; r Mfindun«;on der Ausfi'ihrnngsfipliif^e 
der ji^rossen Knäueldrüson; / Knäueldrüsen. 

Fi^. 8. Aeusserer Geliörgcing, Durclisclinitt. llobcrsichtsbild. 
8cli\v. V. Metb. lU/ 5, 1 F, 

a Epidermis ; h Cutis ; c subcutanes Gewebe ; d Knori)el ; e Flaumhaare mit Talg- 
drüsen; /Flaumhaar mit Talgdrüse und Knäueldrüsengang (♦); ff Haarquerschnitte; 
h Knäueldrüsen (Ohrenschmalzdrüsen). 

Fig. 4. Talgdrüse. Gohörgang dos Monschon. St. V. Mcth. 111/ 5, 1 F. 

a Epidermis des llaarl;alges; b Keinischicht der Talgdrüse; c Talgzellen im Beginn 
der Fettmet^iniorphose ; d Talgschollen. 
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XXV. Kuäueidrilsen der Haut. 



Tafel XXV. 

Knäneldrüsen der Haut. 

F'ig. 1 . Ruhende M i 1 c li d r ü s e einer 2Stjälirigen Fniu. St. V. Metli. 

VII f GF. 

a grosser Ausfiihrunjrsgang ; 6 kleiner AnsführuQgsgaiig ; c Drusenkainmern ; d Ober- 
fläcliencpithel ; e epitheliale Muskelschicht. 

Fig. 2. L a c t i r e n d e Milchdrüse vom Menschen. St. V. Meth. ITT / 
o, 7 F. 

a kleinerer Milchgang mit Colostninizellen; h Querschnitt eines Drüsenraiinies ; 
c Klachschnitt eines Drüscnraunies. 

Fig. ;5. L a c t i r e n (1 e M i 1 c h d r ü s e einer Hündin. St. V. Meth. VII, 

XU/, ;jF. 

Fig. 4. Schweissdrüse. Fingerhaut des Menschen. St. V. Meth. Uli 
o, ib. 

a Ausführungsgang ; h Querschnitt eines Schweissdrüscngangcs : c Schiefschnitt eine» 
Schweissdrüsenganges. 

Fig. 5. ( ) li r e n s c h m a 1 z d r ü s e vom Affen. St. V. Meth. VII i 6 F. 

a Ausfnhrungsgang: b Eintritt des Ausführnngsganges in den Drüsengang; c Quer- 
schnitt eines J)rüsenganges; d Flachschnitt eines Drüsenganges. 

Fig. (). Achselhölilendrüse vom Menschen. St. V. Meth. Ulf 5, 1 F. 

a Ausführungsgang ; b Querschnitt eines Drüsenganges ; c Flachschnitt eines Drüsen- 
ganges. 
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XXVI. Zunge. 



Tafel XXVI. 

Zange. 

Fig. 1. Zunge, vordere Gegend, Mensch ; Querseliiiitt. 
Sehw. V. Meth. in/ ö, 7 F. 

a Papulae filiformes; h Schleimhaut; c Mnskelschicht. 

Fig. 2. Papulae filiformes der Kaninch(»nzunge naeh Entfernung 
des Epithels. Scliw. V. Meth. 111/ 5, 1 F. 

Fig. 3. Papilla foliata des Kaninchens. Scliw. V. Meth. 111/ 5, 1 F, 

a Riffe; 6 Kardien; c Oeschmacksknospcn ; ^Aiisfiihrungsgan«:; einer Driise; <»Nerveii- 
verzwei;L?ungen der Mucosa ; / seröse Dnisc ; g Blntgefjisse ; /* Maskelfasem. 

Fig. 4. Eine Furche d e r P a p i M a foliata vom Kaninchen. 
St. V. Meth. 111/ f), IF, 

a (Jeselimacksknospe; h geschichtetes Ptlasterei)ithel ; c Mucosa mit Nervendurch- 
schnitten. 

Fig. f). Pajiilla c i rcuni vallata des Affen. Seh vv. V. Meth. 111/ iS F, 

a Papilla; b ringlonnige Furche; c Region der (Ji^schmacksknospen ; d Schleimhaut 
mit Schleimdrüsen; e Muskelschicht. 



XXVII. Oesophagus» JUunddriUen, 



Tafel XXVII. 

Oesophagus. Mnnddrüseii. 

Fig. 1 . (' s o p li a *r u s, Mensch ; (^uorsclinitt. Scliw. V. Motli. III / ;">, 7 F, 

a Epitlu'l; h Schleiiiihiuit ; c jrlatte I.änj;Miiuski'ln. (^uersrhnitto; d «rlatte Hin«:- 
iiiuskeln. Län«^ss('hnitto; e quei-j^estrcifti^ liin«:muskt*ln. lüngsschnitte: / qui»r- 
gestrüiftc Läiigsiuuskt'ln. Qm^rschnitte. 

V\^. 2, F o 1 1 i k (» 1 der G a n m c n t n n s i 1 1 o dc^s McMischen. Diirflisclinitt. 

M. V. Mrtli. 111/ f). 1 F. 

* 

a gcschiclitetes PHastcn'pithi'l. ()l)i*rf1iiclilicln* Sclii<hteii in J)es<i!i<'iin:iti()n. an vielen 
Stellen Durchwanderung weisser Blutkörperchen; b lynii>ha(lenoides Keimlager. 

Fijjr. )\. Par<»tis dos Monschon. St. V. Mctli. Vll/ {\F. 

a grösserer Austuhrniigsgang; h Speiehelröhren : c Drüsenkammer. 

Fig. 4. Sul)ina xilla ris des Ifund(»s. St. V. Motli. \7/ f), 1 F, 

a Speiehelröhre; h l)rüsenkaninier mit sec(?niirenden Zellen; r fJiannzzi'sphe Ilalli- 
nionde. 

Fig. f). Seil li'i iiid ri'jsc» der iiuMiscldicluMi Zunge. St. V. Motli. TIT# f), 7F. 

a Austuhrniigsgang ; b Sehaltstück und nrüsenkanuner ; v Drüsenkanimer mit 
Selileiiiizellrn. 

Fig. i). Fi wcissd ri'isc» (scröst» Drü.^o) der Papilla foliatii dor Kaninclion- 
zungc. St. V. M(»th. 111/ f), 1 F. 

a Austuhriingsgang; b Sehaltstück; c Drüsenkanimer. 



XXrill. Mageti. 



I 



Tafel XXVIII. 

Magen. 

Fig. 1. Mag(Miwan(l. Fundus. Hund. Schw. V. Metli. VA 5, 7 F, 

a Serosa; b Lünj!;simiskel ; c Ganglion des Auerhach'schen Plexus; d schräge Miiskel- 
bfindel; e Ringrauskeln; / Submucosa : g Mascalaris macosae; h Lymphknoten 
der Mucosa; i Fundasdrüsen; k Cylinderepithel. 

Fig. 2. Magenscliloimhaut dos Fundus vom Hunde. M. V. Meth. V/i 
f), IF. 

a Cylinderepitliol der Oberfläche; h trichterfcirmige Dri'iseneingange ; e Hals der 
Drüsen; d Drüsenfundiis. I^ingssrhnitte; e Drüsenfundus, Querschnitte; /"Lymph- 
knoten der Mucosa; g Bindegewebe der Mucosa; h Muscularis mucosae. 

Fig. 8. Fundusdrüse vom Hundt». St. V. M(»tli. VA, b 1 F, 

a (yliiiderepitbel; h Hals der Drüsen; c Kundus; f/ Helegzellen iliJibzellen) ; e Haupt- 
zellen (Sclili'iiuzellen ». 

Fig. 4. P y I o r u s s c h 1 o i m h a u t vom Menschen. M. V. Meth. HI A 5. 7 F. 
a ('yliiiderepitbel; b DrüsenhaN; c Drüsenfundus; d Muscularis mucosae. 



XXIX. Darm. 



s 



Tafel XXIX. 

Darm. 

Fig. 1. Uurdenum des Hundes. Schw. V. Meth. \i 5, 7 F. 

a Zotten; b Schleimhaut; c Lieberkühn'sche Drüsen; d Ansfahnmgsgang einer 
Brunner'schen Druse ; e Brunner'sche Drüsen ; / ^uscularis mucosae ; g Mascnlaris. 

Fig. 2. II cum der Katze. Schw. V. Meth. Carmininjection III» 5 F. 

a Zotten; b Oberfläche der Schleimhaut; c Mucosa mit Lieberkühn'schen Drüsen; 
d Muscularis mucosae; e 8ul)muco8a; / Ganglion des Meissner^schen Plexus; 
g Ringmuskelschicht; h Ganglion des Auerbach'schen Plexus; i Längsmiiskel- 
Schicht; k Serosa. 

Fig. 3. Schleimhaut des Ileum der Katze. St. V. Meth. Carmm- 
injection der Arterien IIIi b F, 

a Epithel; b Mucosa; c Mündung einer Lieberkühn^schen Drüse; d Muscularis 
mucosae. 

Fig. 4. Spitze einer Darmzotte* der Katze. St. V. Meth. III » 5, IF. 

a Cylinderepithel mit Deckelsaum; b Mucosa; c Becherzellen. 

Fig. 5. Darm in Fettresorption. Frosch. St. V. Meth. Vli 3F. 

o Deckelmembran, in Stabchen zerfallend; b Zellleib mit Fetttropfen; e Becherzellen ; 
d Lymplizellen mit Fetttropfen; f Blutgefäss. 



XXX DiMrm, 



Tafel XXX. 

Darm. 

Fig. 1. Schloimliaut dos Roctum mit SolitärfoUikel vom Menschen. 
M. V. Meth. Vllt OF. 

a Sulmuicosa ; 6 Miiskelbündel der Mucosa; c Keimlager; d Keimcentnim ; «Mucosa;^ 
/ Lie})erknhirsche Drüse ; r/ Oberflächenepithel. 

Fig. 2. Processus vermiformis vom Kaninchen. Schw. V. Meth. 
Carmininjection III? bF, 

a Epithel: b Lieberkühirsrhe Drüsen; c Schleimhautsäcke ; d Lymphknoten; e Sab- 
in ucosa. 

Fig. 3. A 11 e r b a c h' s c* li e r 1* 1 e x u s vom Meerschweinchendarm. 
Schw. V. Meth. Vllhi V2 E, 

a sympathische Fasern : b Ganglion. 

Fig. 4. M e i s s n e r's c h c» r Plexus aus der Submucosa des Meerschweinchen- 
darmes (Duodenum). Schw. V. Meth. Villa \2E, 

u sympathi.M-he Fasern; b (ian;ilien; v Blutgefässe; links unten ein Stück einer 
Brunner'schen Drüse. 
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XXXI. Leber. 



Tafel XXXr. 

Leber. 

Fig. 1. Kaninchen leb er, I Jebersichtsl)ild. Schw. V. Meth. III t 5, 7 F. 

a Capsula Glissonii; b Qnersclinitt einer oberflächlichen Vena hepatica; c Ijäng«- 
schnitt einer oberfläclilichen Vena hepatica; d Querschnitt tiefer Aeste der Vena 
hepatica; e Vena portaruni ; /Arteria hepatica; gi Gallengänge; * Ijüngsschnitt 
eines Leberläppchens. 

Fig. 2. Lebergewebe vom Menschen. St. V. Meth. UTA 5, 7 F. 

a Vena portamm ; 6 Arteria hepatica : rOallen^änpe; (/ Bhitcapillaren ; « Lel)erzellen. 

Fig. 3. Blutgefässe der Leber vom Kaninchen. St. V. Meth. Carmin- 
injection 111/ t)F, 

a Vena portanim ; h Vena hepatica; c (Jallenjrang; l)ei a Längsschnitt eines Txjber- 
acinus ; bei b Querschnitt eines Leberacinus. 

Fig. 4. Gallencapi Ilaren einer Hundeleber. M. V. Meth. 16/F. 

a grösserer Gallengang im interstitiellen Gewebe; b Gallencapillarcn ; c Blatgefassc. 



XXXII. Leber und Pankreas. 



Tafel XXXII. 

Leber und Pankreas. 

Fig. 1. Injection der Blutgefässe und Gallengänge der Leber. 
St. V. Meth. Berlinerblau-Injection vom Gallengang aus \k 3F. 
a Leberzellen mit Gallencapillaren ; h Blutcapillaren. 

Fig. 2. G a 1 1 e n g a n g (Ductus choledochus) vom Hunde, Querschnitt. 
M. V. Meth. VII I 3 F. 

a oberflächliches Cylinderepithel; h Recessus; c Drüsen; d Macosa; e Moscularis. 

Fig. 3. Wandung der Gallenblase vom Hunde. St. V. Meth. V * 
5, 7 F. 

a einfaches Cylinderepithel : h Macosa. 

Fig. 4. V a n k r e a s 1 ä p p c li o n eines neugeborenen Kindjos, I Jebersichtsbild. 
Schw. V. Metb. III /\ f). 7 F. 

a Querschnitt eines Hauptastes des Ductus pancreaticus; h kleine Aeste; c Drüsen- 
lappchen mit »Schaltstücken : d interstitielles Bindegewebe; e Blatgefasse. 

Fig. 5. Pankreas vom Hunde. St. V. Metb. VA r>, 7 F. 
a Drüsenkammer: h Ausführungsj<ang. rechts davon Schaltstück. 



XXXIII. KeMkapf, Trachea, Bronchus. 
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Tafel XXXIII. 

Kehlkopf, Trachea, Bronchus. 

Fig. 1. Wahres Stimm band eines Affen, frontaler Durchschnitt. 
M. V.Meth. IIb" ö. 1 F. 

a flimmerndes Cylindercpithel der Morj^a^jriii'sclieii Tusche und der Kelilkopfwand: 
h zweiscliichtij^es Pflastercpitliel der oberen Stimmbandfläclie ; c vielschiclitiges 
Pttasterepithel der unteren Stimmbandfläche; d freier Kund des Stimmhandes; 
(■ Mucosa. 

Fig. 2. Trachea eines Kindes. Qiierscrlmitt. IJebersiclitsbild der Grenze 

zwischen Kn(>r|)eki])schnitt nnd Hintervvand. M. V. Meth. 111/ f), 1 F. 

a jjreschichtetes rylinderepitliel mit Flimmerbesatz; h Mündunj!; einer Schleimdrüse; 
c Ausführiinf:sfj:an^. Längsschnitt ; d Ausführungsganjr. Querschnitt ; e Schleiradrnsen- 
acini; / Hasilarmembran; g Mucosa; h Knorpel; / Muskeln, glatte; k Fettgewebe. 

Fig. ;5. T r a c li e a 1 e p i t h e 1 ans dem vorderen Absclinitt. St. V. Meth. 111 i 
5, IF, 

a flimmernde Cylinderzellen; h Becherzellen. 

Fig. 4. Trachealepithel aus dem hinteren Abschnitt. St. V. Meth. 111/ 
5, 7 F. 

a flimmernde Cylinderzellen; b Becherzellen. 

F'ig. f). Lu ngen vv urzel eines siebennKnmtlichen nienschlich(^n PV)tus. 
Scliw. V. Meth. V/, r>. IF. 

a Lungenvene; b Bronchus; c Lungenarterie; d Cylinderepithel des Bronchus: 
e Schleimdrüse;/ Bronchialknorpel; y Lymphknoten. 



XXXIV. LuHffe, T%yreikidea. 



Tafel XXXIV. 

Lunge, Thyreoidea. 

Fig. 1. Lunjjo eines fünfmonatlichen mensclilichen Fötus. St. V. Metli. VIl'' 

5, IF. 

a Pleura; b interstitielles Bindege\ve))e : c Alveolus; d Bronchiolus. 

Fig. 2. Blutgef ässvortlioil ung dor Lunge. Injection der Artoria 
pulmonalis der Ktininchenlnngo. Sclivv. V. Meth. Injection mit Berlinerblau IV / 
5, IF. 

a Querschnitt; b Flachschnitt der Alveolarwand. 

Fig. 3. Lungenge webe vom Hunde. St. V. Meth. Irf \ B. 

a Querschnitt eines Alveolus ; b Flachschnitt, dazwischen Bündel elastischer Fasern. 

Fig. 4. Läppchen der Kalbslunge. Hebersichtsbild. Seh w. V. Meth. IW 
5, IF. 

a Pleura; h interstitielles Bindegewebe: c Ast der Arteria pulmonalis; d Bronchus 
interlobularis; e Alveolengänge ; / Int'undibula; g Alveolen. 

Fig. 5. Schilddrüse (Glandula thyreoidea) vom erwachsenen Menschen. 
St. V. Meth. VII A ;\ F, 

Alveolen, mit kubischem Epithel ausgekleidet, theilweise mit Colloidmasse ausgefüllt. 

Fig. (). J u g e n (1 1 i c h e S c h i 1 d d r ü s e, neugeborenes Kind. St. V. Meth. IIL* 
f), IF. 

a Durchschnitte von Alveolen, theils leer, theils mit Colloid gefüllt; h interstitielles 
Bindegewebe. 



XXXV. Niere* 



ThM XXXV. 

Niere. 

Fig. 1 . N i e r n p y r a m i (U\ AfFo. l 'ebersiclilsliild. Scliw. V. Meth. III / 5, IF, 

A liindensulistanz; B Marksabstaiiz ; a Ilauptast der Artcria renalis; b Hauptast 
der Vena renalis ; c Verzvvcij:unj!:en der Arteria renalis (Art. arciformes) ; d Arteria 
ascendens: e (ilonieruli ; / «lewundene llarncanülelien; /y Markstrahlen, «rerado 
Canälclien der Kinde. Länfjsschnitt: h jxerade Canälchen der Rinde. Querschnitt; 
I Rej^ion der llenle'sehen Schleifen. l.än«:ssclinitt: Ä* He<^i()n der Henle'schen 
Schleifen. Querschnitt; / Samnielröhren. Querschnitt; w Mündungen der Sainmel- 
röhren in's Nierenbecken: n Epithel des Nierenbeckens. 



Fig. 2. G e f ä s s V r t h e i 1 11 n g (1 o r N i o r i\ Ka ninchon. Schw. V. Motli. 
(■arniininjoction 111/ ;"> F. 

a (apillaren der Rindensubstanz, aus der Arteria efferens hervorgehend; ä Arterien- 
schlingen des (Uomerulus mit Artcria afFerens und efferens; c Arteria ascendens; 
(l (•aj)illaren der Marksubstanz. 

Fig. i). R i n d o n s u 1) s t a n z d o r N i e r o. Moiisch. M. V. Moth. 111/ ;">, 7 F, 

a gerade CaniUchen, Längsschnitte; h gewundene Canälchen. Längs- und Quer- 
schnitte; c (ih)merulus. 



JULTFJ. Niere. 



Tafel XXXVI. 

Niere. 

Fig. 1. I .s () 1 i r t e H a r n c a ri ä 1 c h n aus d e r R i iid c ri s u b s t a n z der 
Niere der Katze. St. V. Metli. Xllh/ IE. 

a Glomerulns: b f^ewandenes Canalchen: c «gerades Canälchen der Markstrahleii. 

Fi<r. 2. Cr 1 o m r u 1 II s eines fünfmonatlichen mensclilichen Fötus. 
St. V. Meth. VII / () F, 

a Epithel der Gcni>ssclil innren ; h Kapselepithel. 

Fijr. ;>. Rindensubstanz einer Mäuseniere. St. V. Meth. VIA* F. 

a Genissschlinjreii des Oloiiieriilus; h al.«j;eflachtes Epithel der Uowmairschen Kap>el: 
c Uehep^aiiir>epithel der Mündungsstelle des irewiuidenen Harnranälchens (Triehterj: 
(1 Anfant£sstück des «jewiindenen Ilarncanälchens ; e «rewnndenes Ilarncanälchen. 
Querschnitt. 

Fig. 4. Verzweigung der Glomerulusgefässe vom Kaninclien. 

St. V. Meth. ( arminin jeetion 111/ hF, 

a Arteria ascendens ; b Vas afferens : c Wundernetz der Gloinerulusschlingen ; d Va> 
efferens ; e Capillaren des interstitiellen (Jewehes. 

Fig. ;"). Interstitielles Nierengewebe der Rindensubstanz der Katze. 
St. V. Meth. IV / 4^. 

a Glomerulus. Getassschlingen: h Bownian'sche Kapsel; c »Stiel des (ilomeruhis mit 
Arterie; d Lücken der gewundenen Canälchen: e Lücken der geraden Canälchen 
der Markstrahlen. 

Fig. 6. Marksubstanz der menschlichen Niere, Längsschnitt, St. V. 

Meth. VIIZ-GF. 

f. 

a Sanimelröhren : b absteigender Schenkel <ler Ilenle'srhen Schleife; c aufsteigender 
Schenkel der Ilenle'schen Schleife, duzwisiln-n IJindegewehe mit Capillaren. 

Fig. 7. Marksubstanz der Affenniere. Quersclinitt. St. V, Meth. III» 

(t Sanimelröhren : b aufsteigender Schenkel : c absteigender Schenkel der Ilenle'schen 
Schleife; d Blutgefässe. 

Fig. S. Isolirte Henl<»'sch(» Schleife der Katzenniere. St. V. Meth. 
Xllla 1 E. 

(f auf>teigender. b absteigender Schenkel der ITenleschen Schleife. 



XXXVII. JS'ierenbecken, Urtiher, Biase. 
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Tafel XXXVII. 

Nierenbecken, Urether, Blase. 

Fi}?. 1. Müll du 11}; einer S a in mcl rühre iii's N iereubeekeii. AttVii- 

niere. St. V. Metli. VII j ä, 1 F. 

a ;iosclii(.'liti*tes rohorj^iiiijisi'pitlid an (Irr OI)iM-Häclic der MarkpapilK»; b «Xfscliic'litet»»»« 
(.'ylindere])ithcl am Aiis^aiij^ diT SaiiniK'lröhn»; c riiifachus (.*vliiid«^ro|»ithi.*l di;r 
kSainmelrölire; d iiiterstitii*lK*s IJindegewolK' mit zalilreichen HlutgefässiMi. 

Fig. 2. Wandung dos M icren her kons. Rtittonniore. M. V. Mi^tli. 
Carniininjortion 111/ bF, 

a l)iiid«'j;i'wehc mit Muskelfasern; b «rescliichtetes Ueher^anjijsepitliel ; r (Jetasso des 
Bindegewebes; d Getasse des Pipitliels. 

Fig. ;5. Geschichtetes [Teberga ngs epithel des Nierenbeckens 
eines Affen. St. V. Meth. Yll/ 5, 7 F. 

(I l^indegewebe ; b IJliitf^efässo des Hindejjjewehes. bis au die Epithelj^rcnze vor- 
drinjrend; v tiefe cylindrische Srhiclit des Epithels; d mittlere koll)ciif5rTnigu 
Schicht des Epithels; e im rej^el massige Oberttächenzellen, zum Theile vielkeni^; 
♦ eine abgelöste Zelle. 

Fig. 4. Ureter eines neugeborenen Kindes, Querschnitt, Schw. V. Meth. 
111/ f), 7 F. 

a geschichtetes Uebengangsepithel ; b Mucosa mit fiefassen; c longitndinale Muskel- 
bündel, Querschnitte; d lliuginuskelschicht. 

Fig. f). Blasen w a n d eines Affcm ans der Gegi^nd des Blasenhalses. 
(Querschnitt. Schw. V. Meth. Ult 5, 7 F. • 

a geschichtetes Tebergangsepithel ; b Mucosa mit (kTassen; c Muscularis. aus einer 
iniu'ren und äusseren Längsmuskelschicht und einer mittleren Ilingmuskelschicht 
bestelieiuL 



XXXTIII. Urethra. 



Tafel XXXVIII. 

Urethra. 

Fig. 1. Schleimhaut (U^r männlichen Urethra aus der Pars prr»- 

statica des Menschen. St. V. Meth. 111/ ö. 7 F. 

a «geschichtetes ('yliiiderepithel ; h geschichtetes Uebergaiigsepithel : e Miicosa : 
d Muscularis. 

Fig. 2. Schleimhaut der männlichen Urethra aus der Pars c a v e r- 
nosa des Menschen. St. V. Meth. III * ;">, 7 F. 

« geschichtetes Cylinderepithel : h Mucosa mit Gefiissen ; c Littre'scho Druse, an der 
Unterseite mit Becherzellen. 

Fig. *iS. Schleimhaut der m ä n n 1 i c h e n U r e t h r a aus der F o s s a n a v i- 
cularis des Menschen. St. Y. Meth. Uli f), 1 F, 
a ji^eschichtetes Pflasterepithel ; b Miicosa. 

Fig. 4. Pars ])r<>statica der männlichen Urethra, Mensch; üebersichts- 
bild. Schw. V. M<'th. 111/ rx IF. 

a Lumen der Irethra: h Colliculus seminalis; c Vesicula prostatica ; <l Ductus 
ejaciilatorius ; c Ausführuii;jjs<:rni«ze der Prostata: /" Drüsenläppchen der Prostate : 
y jrlatte liin;;:mus(ulatiir: h (pier^est reifte Fasern des Musculus sphincter vesicae 
externus: i platte Längsinuskeln; k sympathischer Nervenplexus. 

Fig. f)." Pars m e m h r a n a c e a der männlichen Urethra. Mensch ; Ueh(»r- 
siclitsl)ild. Schw. V. Meth. 111/ f). 7 F. 

a Lumen der Urethra : i» Mucosa mit jrlatten llin^nmskelfasern : c Sphincter vesicae 
externus; d Cowper'sche Drüse; r Arteria profunda penis ; ^' Vena profunda penis. 
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XXXIX. Vrefhra. 



Tafel XXXIX. 

Urethra. 

Fig. 1. Pars ciivcrnosa der männlichen Urethra, Mensch; üebersichta- 
bild; Schw. V. Meth. Uli b, 7 F. 

a Durchschnitt des Lumen der Urethra; b Mucosa urethrae; c Corpus caTernosnm 
urethrae ; d Corpus cavernosuni penis ; e Arteria profunda penis ; / Arteria dor- 
salis penis; g Vena dorsala penis; h Nervus dorsalis penis mit Pacini^schen 
Körperchen; i Muscuhis ischio-cavernosus ; h Musculus bulbo-cavernosus. 

Fig. 2. Ponisschaft, Querschnitt. Schw. V. Meth. HI j 5, 7 F. 

a Lumen der Urethra; h Littro'sche Drüsen; c C-orpus cavernosum urethrae; d Cori>u8 
cavernosum penis mit Arteria profunda ; e Septum penis ; / Vena dorsalis penis ; 
g Arteria dorsalis penjs ; // Unterhautgewebe ; i Cutis ; k Epidermis. 

Fig. 3. Gl ans ponis, Durchschnitt. Schw. V. Meth. Eli 5, 7 F. 

a Lumen der Urethra ; b Corpus cavernosum urethrae ; c Corpus cavernosum penis ; 
d Corpus cavernosum glandis ; e Schleimhaut der Glans penis ; / inneres Blatt 
des Pniputium ; g äusseres Blatt des Präputium ; h Frenulum praeputii. 

Fig. 4. Weiblich e U r e t h r a, Durchschnitt. Schw. V. Meth. VH i 6 F. 

a Lumen der Urethra ; b Littre'sche Drüsen ; c Schleimhaut der Urethra ; d innere 
glatte Längsnmskelfasern ; e (quergestreifte llingmuskelfasern ; / äussere glatte 
Längsmuskelfasern, 



XL. Peni8, 



Tafel XL. 

Penis. 

Fig. 1 . Vena d o r s a 1 i s j) o n i s, Querschnitt. St. V. Metli. III i 5, 7 F. 

a Endothel : b Intima mit wulstigen Verdickungen und glatten Muskelfasern ; c Media 
mit Kingmuskelfasern. 

Fig. 2. Corpus cavernosum penis. M. V. Meth. ÜI/ 5, 7 F. 

a Arteria profunda penis; b Nervenquerschnitt; c venöser Sinus; d Bindegewebs- 
balken mit glatten Muskelbündeln. 

Fig. 3. Urethra (Pars cavernosa) vom Mensclien. M. V. Meth. HI/ 
5, IF. 

a geschichtetes Cylinderepithel : b Ausführungsgaiig einer Litt re'schen Druse; c Littre- 
sche Drüsf»; d (^jrjms cavernosum urethrae: f Mucosa mit ghitten Muskelbündelii ; 
/ CoriMis cavernosum penis; g Tunica albuginea desselben. 



XLI. VoB deferenSf Samenbimse, Ptostata, 
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Tafel XLI. 

Vas deferens, Samenblase, Prostata. 

Kif^. 1. Yfis (IcfiTcn s. Schnitt, iiii^; (lor Niilic des NcbiMiluxIcns, Menseli. 
M. V. M.'tli. VI/ (5 7^. 

n ('ylinclcrcpitlu'I : h Mucosji : c iiinciT Län^sujuskcNchiclit : ^1 Hin^miiskelschirht : 
e iiiisscrt' Ijäii^siniiskrlscliiclit : f Uindc^irirwche mit llliiti^ofasscii und Nerven: 
f/ (juorircstivit'tti MiiskclI^inKlcl (K-s Musculus crviniistrr iiitornus. 

Fij^. 2. Va^ offerciis aus dem mcnsclilicluTi NcbenlKxU'ii, Querschnitt. 
St. V. Mi'tli. VII ; iSF. 

a fliinmenidos ('yliiidcropitlu'l; b Krsiitzzcllcnscjiicht dos Epithels; cMucosa; rf King- 
niuskclschicbt ; e Slnun:i dos Ni^honbodoris. 

Fig. i). Waiul der Samenblase vom Menschen, (Querschnitt. St. V. 

Meth. III // f), 1 F. 

a kubiscliL's Epithel der Oherfiächi.'; b Ilecessus des Epithels; c Drüsen; d Corpus 
uniylaceuiu ; e »Stroiuii niurosae; / Museularis. 

Fig. 4. l'rostata vom MimiscIumi fiiongcborctics Kind). St. V. Wt'tli. 
111 /■ f), 7 F. 

(i Drüscuniuin luit aussi'u cyliiidrischoii, iunen jzi'iiuollcnen Flpithelzellen ; b Driisen- 
kauiuMT mit nM'Iirscliic]iti;:ciu. iiicdrip'm Cyliridiiropithel; r Drüsoiikaniiner mit 
kh'iiHMi ('(upoi-a jnuylacoa; tl DrÜM'ustnuna : c trlatte Muskdhiindel. 

Fij;. ;"). Prostata eines K rw a e li se n e n. St. V. M(»th. 111/ f), T F. 

tf IcciT I)ri*is('ukamiurr ; b DrüscnkauiuuT luit j^rossi'iu Corpus aniyhicinim ; r Htniina 
mit j^latteu Muskolfasorii. 



XLH» Boden. 



Tafel XLII. 

Hoden. 

Fig. 1. Hodon eines nougcboreiK^n Knabon. St. V. Moth. Vüi 61^. 

a 8troma; b Membrana propria; c »Samencanälchen: d vegetative OeschlechtÄzellen 
(Follikelzellen) ; e gerniinative Geschlechtszellen (S^jennatogonien). 

Fig. 2. HodiMicaiiälchiMi (»ines Mannes, Durchschnitt. St. V. Meth. 

VI/ 6 F. 

a Stroma mit interstitiellen Zellen (b)\ c Membrana propria; d Spermatogonien ; 
* Karyokinesen (Stammzellenschicht) ; e Spermatocyten (^lutterzellenschicht) ; 
/ Karyokinesen der Si)ermat()cyten : g Si)ermatiden ; //, i , k Umwand hingsstadien 
der Spermatiden: / Spermatozoen (reif); m Fusszellen. 

Fig. i\. Hod(Mi eines brünstigen MeerschweinchiMis. St. V. Meth. VIi 3, \}F. 

a Stroma; h fetthaltige interstitielle /eilen ; c Canälchen im Kuhestadium; d Canälchen 

im ersten rmwandlun«j;sstadiiim der Spermatiden (Copiilation); e Canalchcn mit 

späterem llmwandliin^sstadium der Spermatiden (Flbner's Spermatoblasten) ; 

/Canälchen nach lteifun;j: der Spermatozoen : (/ Karyokinesen der Spcrmatocyten : 

h Karyokinesen der Spermatogonien. 

Fig. 4. Rete testis vom Menschen. St. V. Meth. VII/ 6 F. 

(t Länjjjssclinitte ; h Querschnitte der Hetecanälchen ; r Eihmundimg eines geraden 
Samenc^nälchens ; d Strcmia. 



XLIII» Spermatonoen. 



Tafel XLIII. 

Spermatozoen. 

Fig. 1. A — F IJmwa ndl iinf? (Miier Spermatide zmii SporinatcH 
zoon iK'ini Stier. St. V. (Orlimmcrsion Vi»-) Mt'tli. Vl/c (i F. 

a Zollleib; b Chromatintlieil des Kernes; c cliromatoider Nebenkörper ((/entrosoinai: 
(l Areliiplasnia (Spitzenknopf). 

F reife Spermatozoen des Stieres ; a blasentoriniger Zellrest ; b Ko])f des Spermato- 
zoons ; c Verbindungsstück der Geisse] ; d Spitzenkappe; r Oeissel. 

Fig 2. A — G U m w a Ti d 1 u n g o i n o r S p e r m a t i d o zum S p i* r m a t o- 

zoon bei der Maus. St. V. (Oelimmorsion ViiO Moth. VIA: 3, 9 1\ 

a Zellleib; b Chromatintheil des Kernes; c, d wie bei Fig. 1. 
G reife Spermatozoen der Maus, a, 6, r, rf, e wie bei Fig. \F, 

Fig. 3. Reife Samen f äd e n v o m M e n s c h e n. St. V. (Oelimmersion */i,.) 
Meth. XII a \ E. 

Fig. 4. Reife Samenfäden vom Stier. St. V. (Oelimmersion Vi«-) 
Meth. Xna \E. 

Fig. 5. Reife Samenfäden vom Hunde. St. V. (Oelimmersion •/,, .) 
Meth. XII a \E, 

Fig. 6. Reife Samenfäden vom Meerschweinchen. St. V. (Oel- 
immersion Vi«-) Meth. XII a l /?. 

Fig. 7. Reife Samenfäden von der Ratte. St. V. (Oelimmersion */i,.) 
Meth. XII a \E. 

Fig. 8. R e i f e S a m e n f ä d e n v o n d e r M a u s. St. V. (Oelimmersion V/f, .) 
Meth. XII a \E. 

Fig. 9. Reife Sa m e n f ä d e n vom Kanin c h e n. St. V. (Oel- 
immersion Vi«) Meth. XII a 1 E. 

Fig. 10. Reife Samenfäden vom Beutel fuchs. St. V. (Oel- 
immersion * 1,.) Meth. XII a IE. 

Fig. 11. Reife Samenfäden vom Landfrosch. St. V. (Oel- 
immersion */i,.) Meth. XII a \ E. 

Fig. 1 2. R e i f i^ S a m e n f ä d (» n v o m W a s s e r f r o s c h. St. V. (Oel- 
immersion */,,.) Meth. XII a 1 A', links ein Riesenspermatozoon. 

Fig. 1 3. Reife Samenfäden vom Salamander. St. V. (Oel- 
immersion Vi«-) Meth. XII a IE, 
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XLIV. Vagina und Uterus. 



Tafel XLIV. 

Vagina nnd Uterus. 

Fig. 1. Vagina eines neugeborenen Mädchens. M. V. Meth. Uli 5, 7 F. 

a gcsrliiclitetcs Phittonepitliel ; b Mucosa. zur Oberfiäche iu Kämme and Papillen 
auslaufend ; c Muscularis. 

Fig. 2. Portio vaginalis. Orificium externum eines neugeborenen 

Mädchens, Längsschnitt. M. Y. Meth. VII / (> F. 

a geschiclitetes l*lattonei)ithel dor vajiinalen Oborfläclie ; b Cylindercpithel des Cervical- 
cauals. darin IMattciiepithelinseln ; r Mucosa. 

Fig. i). Icterus w a n d eines neugeborenen Mädcliens, Durchschnitt. 
Schw. V. Meth. Uli f). 7 F. 

a Epithel der Ohei-fläche; b Kingang einer Utriculardrüse; c Querschnitt einer 
l.'triculardri'ise; (/ Mucosa: f Muscularis. 

Fig. 4. Uterus einer Frau. M. V. Meth. VII / 6 F. 

tt Oherüächenepithel ; b Ein^ranj; einer Itriculardrüse; c Querschnitt einer Utricular- 
drüse; (i zeMreiche Substanz der Mucosa: e Musrularis. 



XLV. Tuba JPMiopiae. 
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Tafel XLV. 

Tnba Fallopiae. 

Fig. 1. Tuba Fallopiae eines Kindes, (Querschnitt. Schw. V. Meth. 

VII / f), 7 F. 

a Ansatz des Ligamentum latom; h Serosa; c Muscularis; d Mucosa; e Querschnitte 
der Mucosafalten. 

Fig. 2. Miicosafalto dor Tiibo, Querschnitt. St. V. Meth. Vllt 6, 7K 

a Muscularis; b flimmerndes Cylinderepithel; c Substantia propria der Schlcimliaut 
mit Blutgefässen im Inneren der Falte. 

V'\\f. ?}. Fimbria, Längsschnitt. St. V. Meth. ITI/ 5, 1 F, 

a flimmerndes Cylinderepithel an der Tubenfläche der Fimbria; h flimmerndes 
Cylinderepithel an der Peritonealflfiche der Fimbria; c Uebcrgangsformen des 
Cylinderepithels; d flache Peritonealepithel ien (Eudothelien) ; e Substantia propria 
mit Getasscn ; / zufallige Ablösung des Epithels. 



XL VI. Ovarium, 



Tafel XLVI. 

Ovarium. 

Fig. 1. Ovarinm-vom Affen, l*('b('rsiclitsl)ilcl. Schw. V. Meth. Uli 5, 7F. 

a Hilus; b Marksubstanz: c roifo (iraarsrlu» Follikel der IHndensiihstanz: d jfnij?ere 
Oraafsche Follikel: e Albujjiiica :/ Epithel. 

Fig. 2. Rindensubstanz clc^s Ovariunis (»ines neugoboronon Mäd- 
chons. St. V. Motli. VII / f>F. 

a Kcimepit.hel : 6 Verbindiinf^ des Keiniopithels mit den FoUikelstränpen : c primitiTe 
(iraafsche Follikel ; d Albiifrinea. 

Fig. ;). Reifens KaninchencM, isolirt, frisch. St. V, Meth. Ir Iß. 

a Zellen der Zona radiata: h Zona pellucida mit radiärer Strirlielnnj; : c Dotter- 
membran: d Eisubstanz mit l)otterkr>rnelien; r Keimblfischen (Kern): / Keinitleek 
iNucleolus). 

Fig. 4. Reifer Graafsolier Follikel aus dem Ovarium des Affen. 
St. V. Meth. 111/ i\ 7 F. 

a Theca folliculi: b Follikelepithel: e Cumiilns ovij^criis; d Zona radiata: e Zona 
pellucida: / Dottermembran ; ^ Zellleib: // Keimbläschen: i Keimtleck; Ar Follikel- 
höhle mit Liquor folliculi: / Stroma ovarii mit jun;ren Follikeln. 

Fig. 5. Corpus luteum vom Kaninchen, ^t. V. Meth. VII / (>F. 

a Ovarialepithel: A AlljU'jinen : c junj^e Graafsche Follikel: d Stroma ovarii mit 

jrrossen interstitiellen Zellen: r Theca folliculi mit wuchernden interstitiellen 

Zellen; * Karyokinesen; / Hest des Follikels mit I^lutkörperchen. freiem Pigment 
und pij^menthaltigen Wanderzellen. 



XLVIT. Menm:hUeheM Rflckenfnark, 



Tafel XLVIl. 

Menschliches Rttckenmark« 

Querschnitte des Kückenmarkos in verschiedenen Höhen 

nach Art der Gowers' sehen Tafel. 

Fig. 1. Cauda equina. 

Fig. 2, 3, 4. Lumbalanschwellung. 

Fig. 5, 6, 7. Dorsal mark. 

Fig. 8, 9, 10. Cervical anschwel In ng. 

Fig. 11. Oberer Cervicaltheil. 

Fig. 12. Uebergang zur Med u IIa ob longata (Beginn derPjTamiden- 

kn^uznng). 

a Centralcanal ; h Vorderhörner ; c vordere Wurzeln : d Hinterhömer ; e hintere 

Wurzeln; / Hinterstränge; g Seitenstränge; /* Vorderstränge ; t Clarke'sche Säulen. 
Die Abkürzungen bedeuten die Wirbelgegend : Co = Coccygealregion ; Sac = Sacral- 

region ; Lum = Lumbal region ; Dor = Dorsalregion ; (.'-er = Cervicalregion. 

Fig. 13. Medulla oblongata, unterster Abschnitt. 

a zarter Strang; h Keilstrang; c aufsteigende Trigeminuswurzel ; d Seitenstrang; 
e Hypoglossuswurzel ; / Pyramidenkreuzung; g Pyramide; h Fibrae arcaatae 
internae; i Fibrae arcuatae externae; k Kern des zarten Stranges; / Kern des 
Keilstrauges; m Substantia gelatinosa; n I{yj)oglossuskern; o Seitenstrangkem ; 
p Olive; q Nucleus arcuatus; r Centralcanal. 



XLVUI. MenBchlicher UimBtamm* 



Tafel XLVIII. 

Menschlicher Hirnstamm. 

Fig. 1. Unterer Abschnitt der Medulla oblongata, Querschnitt. 
Scliw. V. Moth. III.^ f), 4 F. 

(I Pyramiden; h Fibrae arcuatae externae; r Kibrae arcuatae intemae; d aufsteigende 
Trigeminuswurzel : e Seitenstranp ; /Keilstrang; </ zarter Strang; h Sabstantia 
reticularis ; i Oliven; k Hypoglossuskern ; / Seitenstrangkern ; m Substantia 
gelatinosa ; n Keilstrangkern ; o Kern des zarten Stranges ; p Centralcanal ; 
q Nucleus arcuatus; r Hypoglossuswurzel. 

Fig. 2. Hinterer Al)selinitt der Mednila oblongata, Querschnitt. 
Scliw. V. Meth. ITT/7 f), 4 F. 

n Pyramiden ; b Hypoglossuswurzel ; c Vaguswurzeln ; d Corpus restiforme ; e runder 
Strang: / Forma tio reticularis; ff Oliven; h Hypoglossuskern; »Vaguskern; 
k Fi})rae arcuatae externae ; / aufsteigende Trigeminuswurzel ; m Fibrae arcuatae 
post. ; n Keilstrang; o zarter Strang; jt aufsteigende Vaguswurzel (Kespirations- 
bündel); q Kern des Corp. restiform. ; r Substantia gelatinosa; s Nucleus arciformis. 

Fig. 3. Medulla oblongata, Mitte der Rautengrube: Querschnitt. 
Sehw. V. Meth. III .7 o, 4 F. 

a Pyramiden ; h Hypoglossuswurzel ; r. untere Acusticuswurzel ; d äussere Acusticus- 
wurzel; e Corpora restiformia; /Substantia reticularis; ff Oliven; h medialer 
Acusticuskern ; i lateraler Acusticuskern ; k Hypoglossuskern; / hintere Langs- 
bündel ; m Fibrae arcutae externae ; n Kleinhirnolivenbahn ; o aufsteigende Tri- 
geminuswurzel ; /> gemeinsame Acusticuswurzel; g Striae acusticae ; r Deiters'scher 
Kern; s Substantia gelatinosa; t Nucleus arciformis. 

Fig. 4. Unterster Abschnitt der Brücke, Querschnitt. Schw. V. 
Meth. III ^ 5, 4 F. 

a Pyramide; b Brückenfasern: c Abducenswurzeln ; d Wurzelbündel des Facialis: 
e Knie des Facialis; / hintere Längsbündel; ff Raphe; h Brückenganglien; • obere 
Olive; k Facialiskern ; / Abducenskern ; m aufsteigende Trigeminuswurzel. 

Fig. 5. Mittlerer B r ü c k e n a b s c h n i 1 1, Querschnitt. Schw. V. Meth. 

III /7 5, 4 F. 

a Pyramiden: b Brückenfasern; c Austrittsstelle des Trigeminus ; rf Schleife; «Klein- 
hirnschenkel zum Vierhügel : /aufsteigende Trigeminuswurzel; ff hintere Längs- 
bündel; A Marksegel; i Brückenganglien : k Jiocus coeruleus; / Aquaeductus Sylvii ; 
nt motorischer Trigeminuskern ; n Haphe : o Bindearm. 

Fig. G. Oberster B r ü c k (mi a b sc h n i 1 1,* Quersclmitt. Schw. V. Meth. 
111(7 T), 4 F. 

a Pyramiden: b Brückenfasern; f mediale Schleife; d laterale Schleife; « Formatio 
reticularis; / hintere Längsbündel; ff Trochleariskreuzung; h Brückenkerne; 
i Locus coeruleus; k Trochleariskern; / A(|uaeductus Sylvii; m Bindearm. 

Fig. 7. b e r e V i (» r h ü g e 1 r e g i <> n. Quersclmitt. Schw. V. Meth. III^ 5, 4 F. 
a Oculomotoriuswurzcl ; h Orosshirnschenkel : c Schleife: d hintere I^ngsbnndel: 
e Substantia nigra Sömeringii : / Haube; ff Höhlengrau des Aquaeductus Sylvii: 
h oberer Vierhügel; i Oculomotoriuskern; k Aquaeductus Sylvii; / Bindearm. 



XLIX. Rüeke9%vnarh und MeduUa ohiangaia. 
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Tafel XL1X. 

Rlickeninark und Mednlla oblongata. 

Fi}?. 1. Kücki'ninark vom Hundt'. Dorsalthoil : Dureliscliiiitt. Schw. V. 
Mctii. MI/ 10 /; 

a Vorderstran«: ; /; Vordcrwurzcln; c Vordorseitcnstrang ; d Hintcrseitenstranjr: 
e liintere Warzclhündel ; / ('ollateral«Mi der liiiiteren Wurzelbundel : g Keilstrang: 
/t zarter Stran«;: / weisse Coniiiii^^sar : k Ceiitralcaiial: l graa»; Coinmissur; 
w Vorderhörner (motorische Clanglien); « Clarke'sclie Säulen; o Formatio retini- 
laris; ;; Sabstantia irelatinosa Üolandi. 

Fijj. 2. A nst ritt stelle ci iht vor (Intimi Wurzel aus dem Rückoii- 
mark eines Hundes. St. V. Metli. VII/ (\ F. 

a Nervenfasern der Vorderstränjie. (^uersclmitte: b P'ascrn eines vorderen Wurzel- 
hündc'ls. Län<{sschnitte ; c austret«'nde Fasern; d Pia niater. 

VVji. ;>. Hinterer A b schnitt des ( ' <• n t r a l c a n a I s aus dt'ui liürken- 

inark <'ines junfr^'U Hundes. »St. V. Metli. VII/' V^ F. 

a Kpitlielzellen des Centralcanals. zum Tlieil mit Fliuunerhaaren : h basale Fortsatze, 
zur hinteren Commissur zieliend ;. c Hinterstranj^c. (Querschnitte. 

Fig. 4. Vcjrderliorn aus dem liiiekenmark eines jungen Hundes. 

St. V. Meth. vn/ 6 F. 

a (lan^rlienzclle mit chromophilen Granuhitionen : h Protoplasmafortsatz mit Granu- 
lationen ; c rrsprun<;sstelle des Achsencylinders. j^ranulaticmsfrei; d Achsencylinder- 
fortsatz; e Kern der (Janjrlienzelle: /Kerne von Neurogliazellen ; g Faserbnndel: 
h (ian<i:lienzelle mit spärlichen (iranulationcn: i (ian<j:lienzelle ohne Granulationen. 

Fig. f). Oliven der menschliclien Medulla oblongata. St. V. Meth. Uly 
5, IF. 

Fig. (). Ffjrmatio reticularis der M(^dulla oblongata des 
Kaninchens. St. V. M(»th. VH / () F. 



/^ Menrnskliehe OfßiMrmrinde. 



Tafel L. 

Menschliche (rrosshirnriiide. 

Fig. 1. Grossliirnri n(U', CtMitral windung. Schw. V. Meth. Illy 
o, iF. 

a Marksnbstiinz : b Schicht der Spindelzellen: c Kadiärimndel ; d l^iesenpyraraidcn- 
zellen : e grosse Pyramidenzellen ; / Baillarj^er'scher Streifen ; g kleine Pyramiden- 
Zellen; h Tangentialfaserschicht ; i Pia. 

Fig. 2. G r () s s Ii i rn r i II dt', H i n t e r h a u p t s 1 a p p e n. Schw. V. Meth. llly 
5. 4 F. 

a Marksubstanz; h Schicht der Spindelzellen; c innere Körnerschicht: d grosse 
Pyramidenzellenschicht ; e äussere Körnerschicht : / Yicq. d'Azyr'scher Streifen ; 
g kleine Pyramidenzellen; h Tanpentialfasern : / Pia. 

Fig. 3. G r (> s s h i rn r i 11 d i», A in ni o n s h o r n. Schw. V. Meth. III;^ 5, 4 F. 

« Ependym des Seitenventrikels; b Marklaj^er des Alveus; c Spindelzellenschicht; 
d grosse Pyramidenzellenschicht : e Stratum, radiatum ; / lacnnfire Schicht; 
g kleine Pyramidenzellen; h Tangentialtasern. 

Fig. 4. Fascia den t ata Tarini. Scliw. V. Meth. Uly 5, 4 F. 

(t Spindelzellen und Nervenfasern ; b grosse Pyramidenzellen ; c Stratum granulosnm 
(kleine Pvramidenzelleni. 
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LI. Cfangiienxeiien des OroMhims, 



Tafel LI. 

(xaDglienzellen des (rrosshirns. 

Fig. 1. NorvenzoUe ans der Grosshirnrindo eines Kaninchens. 
G(»lgi\sche Metliodi^ St. V. Meth. \G/F, 

a Achsencylindcr, zur Periplierie gerichtet: b Dendriten. 

Fig. 2. Py ram id(»nförm ige Nervenzelle ans der Grosshirn- 
rinde eines Kaninchens. Golgi'sche Methode. St. V. Meth. 16/ F. 

a Achsencylindcr. central gerichtet ; b Ilaiiptdendrit. zur 01)erfläche gerichtet ; 
c Dendriten. 

Fig. o. Pigmenti rte Ganglienzellen ans der Snl)stantia nigra 
der Hirnschenkel vom Menschen. St. V. Meth. 111 gr 5, AF. 
a Zellkern; b Pigment im Zellleib; c Fortsätze. 

Fig. 4. Gliazellen aus der Hirnrinde vom Kaninchen, Kurzstrahler. 
Golgi^sche Methode. St. V. Meth. Ui/F. 



Llh Kleinhirn. 



Tafel L1I. 

Kleinhirn. 

Fig. 1. Kloinhirnwindung vom Menschen, Querschnitt. M. V. Meth. 
IV^ 5, 4 F. 

a Markschicht; b Körnerschicht; c Purkyne'sche Zellen; d molecolare Schicht der 
Rinde; e Pia mater. 

Fig. 2. Purkyne'sche Zelle. Golgi'sche Methode. St. V. Meth. 16/ F. 
a Zellleib; b Achsencylinder; c Dendriten. 

Fig. ;]. K ö r n e r z e 1 1 e aus dem Kleinhirn. Golgi'sche Methode. 
St. V. Meth. My/F. 

a Zcllleib mit Dendriten; b Achsencylinder mit T-förmiger Theilung in der molecu- 
laren Substanz. 



LIII. BuibuB otfadoriuB und Splnaiganglien. 



U 



LIIL BuibuB olfaetoriuB und Splnaiganglien, 



1^ 



Tafel LIII. 

Bulbus olfactorius uud Spinalganglieu. 

Fig. 1. I^ulbus olfactorius vom Kaninclicn, Durchschnitt. Schw. V. 
Mrth. Vn/GF. 

a Olfactoriusfasern; b Stratum j^lonieriilosam ; c bipolare Korneniclleii ; d gross j 
Pyraniideiizüllschiclit (Mitralzellen); e äussere Könierschicht ; / Radiärfasem ; 
(/ innere Körnerschiclit; h Marklager. 

Fig. 2. Spinalganglion vom Kaninchen, Längsschnitt. Schw. Y. Meth. 

IVi f), 4 F. 

a liintere Wurzel ; b Ganglienzellen ; c vordere Wurzel ; d gemeinschaftlicher Nerven- 
stamm. 

Fig. 3. N r V e n f a s r n aus einem S p i n a I g a n g l i o n des Hundes. 
St. V. Meth. VH/ 8K 

a Oanjrlienzellenfortsatz; b T-f(*)rmige Gabelung; c centrale Nervenfaser; d periphe- 
rische Nervenfaser; c Kanvier'sche Einschnürung. 



LIV. Auge* 



Tafel LIV. 

Ange. 

Fig. 1. Thränendrüso vom Hunde, Diirchschnitt durch ein Läppchen. 

Schw. V. Meth, m* 5, 1 F, 

a grösserer Ausführungsgang ; b kleinerer Ausfühmngsgang; c Drüsensubstanz; 
ti interstitielles Bindejrewebe. 



Fig. 2. Cornea, Substantia propria, Flachschnitt: Frosch. St. Y. 
Meth. llaE. 

a Nerven; b Comeakörperchen. 

Fig. 3. Cornea epithel, Querschnitt: Katze. St. V. Meth. Yllt 6 F. 

a Bowman'sche Membran; b Stratum cylindricum ; c Zellschicht mit Intercellnlar- 
Incken (Riffzellen ?); d abgeflachte Schicht. 

Fig. 4. Vorderer Abschnitt des Affenbulbus. Schw. V. Meth. 

vn i ß F. 

A Cornea; B (.'onjunctiva; C Sclera; /) vordere Augenkammer: E Chorioidea und 
('iliarkörper; /''Iris; G Zonula Zinnii: U Linse; /Retina; A' Glaskörper. 

a ( !orneaepithel ; b Bowman'sche Membran; c Substantia propria corneae; d Desce- 
met'sche Membran; e Epithel der Descemet'schen Membran; / Schleram'soher 
(anal; (/ Fontana'scher Raum und Ligamentum pectinatum; h (.'horioidaltheil 
der Iris; < Sphincter pupillae; k Retinalthcil der Iris; / Pars ciliaris retinae: 
m Processus ciliaris ; n Linsenkapsel ; o Fasern der Zonula Zinnii ; p Orbicnlus 
ciliaris; g Meridionalfasern des Musculus ciliaris; r Radiärfasem des Musculus 
ciliaris; s Ringfasern des Musculus ciliaris; t Conjunctivalepithel. 



IjV. Auge. 



IjT. Auge. 



Tafel LV. 

Auge. 

Fig. 1. Linso (»inos nongoboronon Kindes. M. V. Moth. VII/ Cy F. 

n Linsenkapsel ; b Ansätze von Fasern der Zonulu Zinnii; c vorderes Linsenepithel ; 
ti Unilne«jun«;sstelle des Epithels in die Linsenfasern am Linsenäquator; e Linsen- 
fasern. 

Fig. 2. Isolirto Li nscMifcisorn vom Frosch. 8t. V. Meth. Vllr IE. 
a Flüclienansicliten ; b »Seitenansichten. 

Fig. i). McMnbrana sii praclioiroidoa. St. V. Meth. IVr IE. 
a Flächenansiclit ; b Seitenansicht pigmentirter Bindejjewebszellen. 

Fig. 4. Pars c i 1 i a r i s r o t i n a e. ()l)erfläcli{» oinos Processus ciliaris vom 

Affen, St. V. Meth. VII/ G F. 

a tiefe Schiclit mit stark pij^mentirten Zellen: b oberflächliche Schicht mit theil- 
weise unpij^mentirten Zellen. 

Fig. r>. R(»tina am Orhicnlns ciliaris vom Affen. St. V. Meth. 
VII/ (yF. 

a (horioidea : b (ilashiiut der Chorioidea; r pij^mentirte Ketinalschicht : d ober- 
flächliclie lletinalschicht mit Cylinderzelleii ; e Käsern der Zonula Zinnii. 

Fig. (). IN»tina in der Ora serrata vom Aff(»n. St. V. Meth. VII/ G F. 

A Pars optica retinae; ß Pars ciliaris retinae. 

a Ohishaut der Chorioidea; b Pijjmentepithel der Kotina: c Stabchen und Zapfer.- 
schicht: d Membrana limitans externa: e äussere Körnerschicht: /Zwischen- 
körnerschicht: g innere Körnerschicht; h moleculare Schicht: i Ganglienzellen- 
schicht; A* Nervenfaserschicht: / Membrana limitans interna; m Müller'sche 
Fasern: ;i Verschmelzunj^sstelle von Cianjrlien. inneren und äusseren Kömern: 
o lJeber<;an<; der MüHer'schen Fasern in die (!ylinderzellen der Pars ciliaris. 

Fig. 7. P i g m e n t e p i t h e I der K e t i n a, Flächenansicht : Kaninchen. 
St. V. Meth. IVr IE. 



LFL Retina. 



LVL Retina. 



Tafel LVI. 

Retina. 

Fig. 1. Papilla nervi optici vom Menschen. Schw. V. Meth. IV* 5, 7F. 

a Längsschnitt des Nervus opticus: h Arteria und Vena centralis retinae; e Ifem- 
})rana limitans interna; d Nervenfaserschicht der Retina; e Ganglienzellenschicht; 
/ innere Körnerschicht ; </ äussere Körnerschicht ; h Schiclit mit Stahchen und 
Zapfen ; t Pigmentepithel der Retina ; k Chorioidea ; / Sclera ; m Lamina cribrosa 
sclerae; « Durascheide des Opticus; o Arachnoidalraum der Opticusscheide ; 
p Piascheide des Opticus. 

Fig. 2. Augenhäute eines Affen, Durchschnitt. St. Y. Meth. VII t 6/^ 

« Membrana limitans interna ; h Nervenfaserschicht ; r Ganglienzellenschicht ; d mole- 
culare Schicht ; f innere Körnerschicht ; / Zwischenkörnerschicht ; g äussere 
Körnerschicht; // Membrana limitans externa; i Zapfen: k Stäbchen; / Pigment- 
epithel der Retina; »« Glashaut der Chorioidea; n Choriocapillaris ; o Gefassschicht 
der Chorioidea ; p Membrana suprachorioidea ; fj Sclera ; * Müller'sche Fasern der 
Retina. 

Fig. 3. Macula lutea der menschlichen Retina. St. V. Meth. IV i 5, 7 F. 
(Präparat von ü. Fritsch.) 

(f, b, Cy d, e, fy </, Ä. f, A-, /, * wie bei Fig 2. 

♦* F'ovea centralis retinae; zwischen F und G die Henle'sche Schicht der Stallchen 
und Zapfenfasern. 

Fig. 4. Frosch r et i na, Durchschnitt. St. V. Meth. VII i 6/^. 

f/, />, c, </, ty fy (fj ßi, iy ky ly tHy w, ♦ wle bei Fig. 2. 

Fig. f). Aeusser(» Schichten einer Affenretina, Flachschnitt. 
St. V. Meth. VII / 6 F. 

a äussere Körner; b Innenfi:lieder der Zapfen. Querschnitte; c Aussenglieder der 
Zapfen. Querschnitte; d Stäbchen. Querschnitte. 

Fig. 6. Isolirte El(»ment(» einer Salamanderretina. St. V. Meth. 

XII r \K 

A Müller'sche Faser; a Fuss an der Membrana elastica externa; b Kern (innere 
Körnerschicht); c Verzweigung der äusseren Körnerschicht; B innere Kömer; 
C Zapfen; d äusseres Korn; e Innenglied; / Ellipsoid des Innengliedes; 5/ Aassen- 
glied; D Stribchen; rf, ty fj wie bei C; E Bruchstiicke von Pigmentzellen. 



IjT. Aage. 



Tafel LV. 

Auge. 

Fi«^. 1. Linso (»inos noiigcboronon Kindes. M. Y. Motli. VII/ Cy F. 

a Linsen k.apsel ; h Ansätze von Fasern der Zonula Zinnii; c vorderes Linsenepitliel ; 
(l lhnhie<jiinjj:sstelle des Epithels in die Linsenfasern am Linsenfuiuator; e Linsen- 
fasern. 

Fig. 2. I s o 1 i r t (» L i n s c n f a s cm- n vom Froscli. St. V. Motli, VII r 1 E, 

a Fläclienansichten ; b »Seitenansichten. 

Fig. ;]. M m b r a n a s ii ]) r a c h (u r o i d o a. St. V. Motli. IV r 1 E. 
a FlächenansicJit ; b Seitenansiclit pignieutirter Bindej^ewebszelleii. 

Fig. 4. Pars ciliaris rotinao. ()l)(»rfläcbo oinos Processus ciliaris vom 
Affen. St. V. Metb. VII/ i\ K 

ti tiefe ScJiicht mit stark pi<;mentirten Zellen : /; oherflächlirhe Schicht mit tJieil- 
weise unpij^mentirten Zellen. 

Fig. ;■). Retina am Orbienlns ciliaris vom Affen. St. V, M(»tb. 
VII/ iyF. 

a Chorioidea; b fJlashaut der Chorioidea; r pif^mentirte Hetinalschicht ; d obcr- 
Hüchliche Hetinalschicht mit (Minderzellen; e Fasern der Z(mula Zinnii. 

Fig. (). IN»tina in der Ora s er rata vom Aff(m. St. V. Metb. VII* (\ F, 

A Pars oj)tica retinae; B Pars ciliaris retinae. 

a (Jlashant der Chorioidea; b Pigmentepithel der Ketina: c Stiihchen und Zapfeit- 
schicht: rf Membrana limitans externa; f äussere Körnerschicht ; /Zwischen- 
körnerschicht; g innere Körnerschicht; h moleculare Schicht; # Ganglienzellen- 
schicht; k Nervenfaserschicht; / Membrana limitans interna; m Müller'sche 
Fasern; n Verschmelziin<;sstene von (Janjrlien. inneren und äusseren Körnern; 
o Uelu^rj^anj; der Müller'schen Fasern in die ('ylinderzellen der Pars ciliaris. 

Fig. 7. P i g m e n t e )> i t li e I der K e t i n a, Fliicbenansicbt : Kanineben. 
St. V. Metb. IVr IE. 



LVL Retina. 



Tafel LVI. 

Retina. 

Fig. I. Papilla nervi optici vom Menschen. Schw. V. Metli. IV* 5, 7F. 

a Längsschnitt des Xervus opticus; h Arteria und Vena centralis retinae; e Mem- 
brana liraitans interna; d Nervenfaserschicht der Retina; e Ganglienzellenschicht; 
/ innere Körnerscliicht ; ff äussere Körnerschioht ; h Schicht mit Stäbchen und 
Zapfen ; # Pigmentepithel der Retina : k Chorioidea ; / Sclera ; m Lamina cribrosa 
sclerae; n Dnrascheide des Opticus; o Arachnoidalraum der Opticusscheide ; 
p Piascheide des Opticus. 

Fig. 2. Augenhäute eines Affen. Durchschnitt. St. V. Meth. \TI* &F, 

a Membrana limitans interna; h Nervenfaserschicht; r Ganglienzellenschicht; d mole- 
culare Schicht ; f innere Körnerschicht ; / Zwischenkörnerschicht ; g äussere 
Körnerschiclit ; // Membrana limitans externa ; i Zapfen : k Stabchen ; l Pigment- 
epithel der Retina ; w Glashaut der Chorioidea ; w Choriocapillaris ; o Gefassschicht 
der Chorioidea ; p Membrana suprachorioidea ; (j Sclera ; * Müller'sche Fasern der 
Retina. 

Fig. *^. Macula lutea der menschlichen Retina. St. V. Meth. IV i 5, 7 F. 
(Präparat von G. Fritsch.j 

a, by Cf d, e, /, //, /i. t, k\ f, ♦ wie bei Fig 2. 

** Fovfa centralis retinae; zwischen F und G die lleule'sche Schicht der Stäbchen 
und Zapfen fasern. 

Fig. 4. Froschretina, Durchschnitt. St. V. Meth. VIIi G F. 
«, />, c, (/, e, /, y, //, I, k, If m, w, * wie bei Fig. 2. 

Fig. 5. A e u 8 s e r (» Schichten einer A f f e n r e t i n a , Fiachschnitt. 
St. V. Meth. VII / 6 F. 

a äussere Kömer; b Innenglieder der Zapfen. Querschnitte; c Aussenglieder der 
Zapfen. Querschnitte; d Stäbchen. Querschnitte. 

Fig. 6. Isf)lirte Elemente einer Sa lamanderreti na. St. V. Meth. 

Xll c- 1 h\ 

A Müller'sche Faser; a Fuss an der Membrana elastica externa; b Kern (innere 
Körnerschicht i; c Verzweigung der äusseren Körnerschicht; B innere Körner; 
C Zapfen; d äusseres Korn; t Innenglied; / Ellipsoid des Innengliedes; j/ Aussen- 
glied; D Stäbchen; (/, ^, /, g wie bei C; E Bruchstücke von Pigmentzellen. 



Lrn. Ohr. 
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Tafel LVII. 

Ohr. 

P'ig. 1. Foiiestra ovaliv^ vom Kaninchen, Diirchsclinitt. Scliw. V. Moth. 
VI, XV / f), IF, (rräparat des Dr. L. Katz.) 

a unterer Scliueckeiiganj^; b Vestibiilum ; c H'ussi)latte des Steijjbüj^^els ; d Kcirper 
des 8tei;j:l)ügels ; e Sehne: / Fasern des Muscalus stapediiis; y Nervus facialis. 
Querschnitt ; h Aniboss ; i Paukenhöhle. 

V\y^. 2. (-rista acustica einer Vorhofsampulle eines jungen Hundes. 
St. Y. Meth. VII, XII / 3K 

a ('ylinderepithel ; b Sinnesepithel; c Stützzellen; d Haarzellen; e Cnpula; / Oto- 
lithen ; g Nervus vestibularis. 



ITH 





LVm. Ohr. 



Tafel LTIll. 

Ohr. 

Fig. 1. Mittlerer Schneekengang des Hundes, Durchschnitt. 
Schw. V, Meth. VI, XV / 5, 7 F, 

a Modiolus ; b Nervus Cochleae : c Ganglion Spirale ; d radiäres Nervenbündel : 
e Scala vestibuli ; / Canalis Cochleae ; g 8cala tympani : h Ijamina spiralis ossea : 
/ Membrana Heissneri ; k Stria vascularis ; / Oista spiralis ; m Membrana tectoria 
Corti : n Corti'sches Organ ;. o Membrana basiliaris ; p Ligamentum spirale. 

Fig. 2. Radiäre Bündel des Nervus Cochleae innerhalb der 
Lamina spiralis ossea, Flächenansicht. M. V. Meth. Vir \ E. 

a Richtung zum (Janglion: b Foramina nervina: c Limbus tympanicus. 

Fig. 3. Stria vascularis vom Hunde. St. V. Meth. VI, XV / 6 F. 

a Uebergang des Epithels zur Membrana basilaris; b flaches Epithel über dem Yas 
prominens; c Vas prominens; d Epithel gegen die Membrana Reissneri mit Capil- 
lareh (e) ; / Bindegewebe des Ligamentum spirale. 



LIX. Ohr. CorWB€he9 Organ. 



Tafel LIX. 

Ohr. Corti'sches Organ. 

Fig. 1. Corti'sches Organ, Hnnd. St. V. Meth. VI, XV j 6 F. 

a Crista spiralis; b Limbus tympanicus lamiuac osseae; c Bändel des Nervus 
Cochleae ; d Membrana tectoria Corti ; e Sulcus spiralis ; / Foramen nervinum ; 
g innere Stützzellen; h innere Corti'sche Zelle; t innere Pfeilerzelle; h Quer- 
schnitt des Tunnelstranges; l Vas spirale; m radiäre Tonnelfaser; n äussere 
Pfeilerzelle ; o Deiters'sche Zellen ; p äussere C!orti'sche Zelle ; q Nuerscher Raum : 
r Seitenansicht der Lamina reticularis ; s Querschnitte der äusseren Spiralfasern ; 
t Hensen'sche Zellen; u fibrilläre Schicht; i; zellige Schicht der Membrana basi- 
laris; w Endothel der Scala tympani (tympanale Belegschicht). 

Fig. 2. Limbus tympanicus nach Entfernung der Nerven, Hund. 
Aufsicht. M. V. Meth. Vir IE, 

a Foramina nervina; h Ansätze der inneren Pfeiler. 

Fig. 3. Deiters'sche Zellen und äussere Corti'sche Zellen, 
isolirt. Hund. St. V. Meth. Vir IE, 

a Zellleib der Deiters 'sehen Zelle; h Kern der Deiters'schen Zelle; r Stiitzfaser der 
Deiters'schen Zelle; d Zangenbecher, Seitenansicht; e Zangenbecher, von vorne 
gesehen; /Phalangenfortsatz der Deiters'schen Zelle; g Corti'sche Zellen. 

Fig. 4. Innere Corti'sche Zellen, Hund. St. V. Meth. Vir 1 /;. 
« Deckelplatten; b Zellleiber; c Kerne; d verzweigte Basalfortsätze. 

Fig. 5. Corti'sche Pfeiler, isolirt. Hund. St. V. Meth. Vir iE, 

a innerer Pfeiler; b äusserer Pfeiler; c Basalstücke; d Körper; e Kopfplatten. 

Fig. 6. Lamina reticularis, Flächenansicht. Hund. St. V. Metli. 
VI r 1 E, 

a innere Corti'sche Zellen; b innere Fortsätze der inneren Pfeiler; c Kopfplatte der 
inneren Pfeiler ; d äusserer Fortsatz der inneren Pfeiler ; e ruderformiger Fortsatz 
der äusseren Pfeilerzellen ; / erste, g Tiweite. h dritte Reihe der äusseren Corti- 
schen Zellen; % erste, k zweite, / dritte Reihe der phalangen Fortsätze der Dei- 
ters'schen Zellen. 



XX N€Me» 



Tafel LX. 

Nase. 

Fig. 1. Nasenscbleimhaut eines Affen, Uebergangsstelle der respira- 
torischen in die Riechschleimhaut. M. V. Meth. Ylli ß F. 

(t geschichtetes Cylinderepithel mit Becherzellen aus dem respiratorischen Theil ; 
b Cylinderepithel mit Körnchenzellen aus der Regio olfactoria ; c Basalzellenschicht ; 
(2 Ausführungsgang einer Bovvman'schen Druse ; e Acini der Bowman'schen Drüsen ; 
/ Olfactoriusbündel ; g Ausführungsgang einer Schleimdrüse ; // Schleimdrüsenacini ; 
/ Basalmembran des respiratorischen Epithels; fc Blutgefässe; / Knochensubstanz. 

Fig. 2. Macerirtes Riechepithel vom Frosch. St. V. Meth. XIIc 1 £^. 

A Stützzelle ; a basaler Fortsatz ; b Zellkern ; c becherförmiger Hohlraum ; d Flimmer- 
haare; B Ricchzelle; e ccntripetaler Fortsatz; /Zellleib mit Zellkern; g stäbchen- 
förmiger peripherischer Fortsatz; h Flimmerhaare; C Gruppe von Riech- und 
Stützzellen. 

Fig. 3. Riechschleimhaut vom Frosch, Qijerschnitt. St. V. Meth. 
Vitale Methylinjection nach Ehrlich. 

a Bündelchen des Nervus olfactorius; b Ausstrahlung gegen das Epithel; c Kerne 
der Stäbchenzellen ; d peripherische Fortsätze der Stäbchenzellen ; e Bowman^sche 
Drüsen. 
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Register. 

Die fotipodrucklon Zahlen bedeuten, dass der Gegenstand auf einer ganzen Tafel (römische Zahl) 
oder Figur (arabische Zahl) behandelt, wird; die anderen Zahlen weisen auf das gelegentliche 

Vorkommen des Gegenstandes auf einer Figur hin. 



Achromatische Spindel I 4, 5. 
Achselhühlendrüse XXV ß, XXIV 2. 
Achsencylinder XIII. 

— Fortsatz siehe Ganglienzello und Rücken- 
mark. 

Alveus L 3. 

Alveolen siehe Lunge. 

Ambos LVII 1. 

Ammonshorn L 3. 

Amöboide Bewegung III 3. 

Ampulle des Bogenganges LVII 2. 

Anaphase I 5. 

Aorta XXVII 1, XVI 3. 

Aquaeductus Sylvii siehe Ilirnstamra. 

Archiplasma I 5. 

Arrector pili XX 2. 

AHerien XVII 1, 2, 4, (». 

Arteria cruralis XVII 2. 

— hepatica siehe Leber. 

— profunda penis siehe Penis. 

— pulmonalis siehe Lunge. 

— renalis siehe Niere 
Auerbach'scher Plexus XXX 3. 

— - Ganglien desselben XII 4, XXVIII 1, 
XXIX 2. 

Auge LIV, LV, LVI. 

Augenlid XXI 1. 

Augenwimper XXI 1. 

Aussenglieder der Stäbchen und Zapfen LVII 

2, 3, 4, 5, 6. 
Aussenpfeiler LIX 1, 5, 6. 



Baillarger' scher Streifen L 1. 
Becherzellen II 9, XXXIII 3, 4 
Biudearm XLVIII (>, 7. 
Bindegewebe IV, V. 

— reticuläres VI 1. 
Bindegewebsknorpel VI 4. 
Blase XXXVII 5. 
Blasenepithel II «, XXXVII 5. 
Blut und Lymphe III. 
Blutgefässe XYII. 
Blutdrüsen XYIII. 



Bowman'sche Discs X 6. 

— Kapsel XXXVI 3, 5. 

— Drüsen LX 1. 

— Membran XIV 3, LIV 3, 4. 
Brunner'sche Drüse XXIX 1. 
Brunner'sches Drüsenepithcl II 7. 
Brücke XLVIII 4, r>, «. 
Bronchus XXXIII 5, XXXIV 1, 4. 
Bulbus olfactorius LIII 1. 



C. 



Capillaren XVII 4. 
Capsula Glisonnii XXXI 1. 
Cellulose-Membran I 1. 
Centralwindung des Grosshirns L 1. 
Centralcanal XLIX :J. 

— siehe Riickenmark. 
Centralspindel I 5. 
Centrosoma I 5 
Corvicalcanal XLIV 2. 
Chordaknorpel VI 2. 
Chorioidea LVI 1, 2, 4. 
Chromatoider Nebenkörper XLIII 1, 2. 
Ciliarfortsatz LV 4. 

Ciliarkörper LIV 4. 

Ciliarmuskel LIV 4. 

Clark'sche Säulen siehe Rückenmark. 

Cochlea LVIII, LIX. 

Colliculus seminalis XXXVIII 4. 

Colloid der Schilddrüse XXXIV 5, ß. 

Colostrum XXV 2. 

Conjunctiva bulbi LIV 4. 

— palpebrae XXI 1. 
Corium siehe Haut. 
Cornea XIV 3, LIV 2, 3, 4. 

— Nervenendigungen der XIV 3. 
Corneaepithel, hinteres II 13. 
Corpora amylacea XLI 3, 4. 5. 

— restiformia siehe Hirnstamm. 

Corpus cavernosum XL 2, 3, XXXIX 1, 2, 3. 

— luteum XL VI r>. 
Corti'sches Organ LIX. 

Corti'sche Pfeiler siehe Corti'sches Organ. 

— Zellen siehe Corti'sches Organ. 
Cowper'sche Drüse XXXVIII 5. 



Crista acustica LVII 2. 

— spiralis LVIII 1, LIX 1. 
Cnpula LVII 2. 
Catis siehe Haut. 



D. 

Darm XXIX, XXX. 

Darmepithel 11 S. 

Deitxjrs' scher Fortsatz siehe Ganglienzellen. 

Deiters'sche Zellen siehe Corti'sches Organ. 

Dendriten siehe Ganglienzellen. 

Dentification IX 3, 4, 5. 

Dentin VIII &, IX 1, :>. VIII 4. IX 3. 

Descemet'sche Membran LIV 4. 

Diaster I 2, 4, 6. 

Dispirem I 4, 5. 

Discs, Bowman's X (» 

Ductus choledochus XXXII 2. 

— ejac'ulatorius XXXVIII 4. 

— pancreaticus XXXII 4. 
Duodenum XXIX 1. 



E. 

Ebert'sche Kittlinien XI 8. 

Elastisches Gewebe V 3. 

Elastische Fasern V 1. 2, 3. XXXIV 3. 

Elastischer Knorpel VI r>. 

Ei vom Frosch I •{. 

— des Kaninchens XLVI li. 
Embryonale Sehne IV r>. 
Endocard XVI 1, 3. 4. 
Endothel II VI, III 1, 1. 

— der Gefässc XVII r>, «. 
Endkolben der Nerven. Krause'sche XV 5. 
Ependym des »Seiten Ventrikels L 3. 
Epidermis XXII 1. 2, l\ 

— siehe Haut. 
Epiphysis cerebri XIX l\ 
Epiphysenknorpel VII 1. 2. 
Epithelicn II. 
Erythroblasten III 7. 



Fascia dentata L 4. 

Fascie, Bindegewebe der V 1, 2. 

Fenestra ovalis LVII 1. 

Fettgewebe V 4, 5, «. 

Flaumhaar XXII il XXIV 3. 

Fimbria der Tuba XLV ;J. 

Fontana' scher Kaum LIV 4. 

Foramina nervina LIX 2. 

Fossa navicularis urethrae XXXVIII »5 

Fovea centralis retinae LVI li. 

Frommann'sche Querstreifen des Achsencylinders 

XHI 4 
Fundusdriise des Magens XXVIII :{. XXVini,2. 



G. 

Gallenblase XXXH 3. 

Gallencapillaren XXXI 4, XXXII 1. 

Gallengang XXXH 2. 

Gallengan^'o XXXI 1, 2, 3. 

Ganglienzellc der Brücke, pigmentirte LI 3. 

— des Ganglion spirale acustici XII 7. 

— des Grosshirns LI 1, 2, L. 

— des Kleinhirns LH 2, 3, 1. 

— der Medulla oblangata XLIX 5, 6. 

— des Rückenmarks XII 1, XLIX 4. 

— des Spinal-Ganglion XII 2. 

— des Sympathicus XII 3, 4, 5, 6. 
Ganglienzellen XII, LI, LH. 

Ganglion des Auerbach'schen Plexus XII 4, XXX 3. 

— coeliacum. Zelle des XII 6. 

— intervertebrale LIIl 2. 

— — Zelle des XII 2. 

— des Meissner'schen Plexus XXX 4. 

— spirale acustici LVIII 1. 

— — — Zellen des XII 7. 
Gehörgang, äusserer XXIV »5. 
Genitalkörperchen XV 5, ß, 7, S. 
Geschmacksknospen XXVI 3, 4, 5. 
Glandula suprarenalis XIX 1, 2. 
Glans penis XXXIX 3. 

Glatte Muskelfasern XI. 
Glomerulus der Niere siehe Niere 
Graafscher Follikel XLVI 4, 1, 2, 5. 
Grosshirnrinde L. 
Grosshirnschenkel XLVIII 7. 



H. 

Haar XXIII. XX 2. XXIV 2, 3. 
Haares, Nervenendigung des XIV T», ft. 
Haarzellen der Crista acustica LVII 2. 

— des ( "osti'schen Organs LIX. 
llarncanälchen siehe Niere. 
HassaFsche Körperchen XVIII 3. 
Haube XLVIH 7. 

Haut XX, XXI, XXII, XXIV, XXV. 
Havers'sche Caniile VIII 1, 2, 3. 
Henle'sche Schicht der Retina LVI 3. 

— Schleifen XXXV 1. XXXVI 6, 7, S. 
Hensen'sche Zellen LIX 1. 

Herz XVI. 

Herzmuskel XVI 1, 2, 3, X 4, XI 3. 

Herzklappe XVI 3, 4. 

Hintere Langsbündel siehe Hirnstamm. 

Hinterhorn siehe Rückenmark. 

Hirnstamm XLVIIl. 

Hirnsand XIX 3. 

Hoden XLII. 

Huxley'sche Schicht des Haars XXIII 4. 

Hyaliner Knorpel VI 3. 

Hypophysis cerebri XIX 4. 



Ileum XXIX 2. 
Iris LIV 4. 



Keilstrang siehe Rückenmark und Hirnstamm. 
Keimcentrum der Lymphdrüsen XVII 12, XXX 1. 
Keimepithel XLVI 2. 

Keimlager der Lymphdrüsen siehe Lymphdrüsen. 
Kleinhirnrinde LH. 
Knäueldrüsen der Haut XX?. 
Knochen TU, VIIL 
Knochenentwickclung VII. 
Knochenmark III 7, VII 4. 
Knor])el VI. 
Kolbenhaar XXII (J. 

Kupfer'sche Fibrillen des Achsencylinders XIII 
<2, ff • 



Labdrüsen XXVHI 3, XXVIH 1, 2. 
Lamina reticularis LIX 6. 
Leber XXXI, XXXIl. 

Leberzellen II 12. 
Leukocyten III 3, 4, 5, 6, 7. 
Lieberkühn'sche Drüse XXIX 1, 2, 3, XXX 1. 2. 
Ligamentum nuchae V :{ 

— Spirale LVIH 1, 3. 
Linse LV 1, 8. 

Lippe XXI 2. 

Littr6'sche Drüsen XXX VÜI 2, XXXIX 2, 4, 

XL 3. 
Locus coeruleus XLVIII 5, 6. 
Lunge XXXIV 1, 2, 3, 4. 
Lymphadenoides Gewebe VI 1, XVIII 1, 2. 
Lymphdrüsen XVIII. 
Lymphe HI 3, 4. 
Lymphstomata HI 3. 
Lymphocyten III 7. 

M. 

Magen XXVHI. 

Magenepithel II 9. 

Malpighi'sches Körperchen der Milz XVIII 5, 

— — der Niere XXXV XXXVI 1, 2, 3, 4, 5. 
^larkscheide XIII 

Medulla oblongata XLVII 12, 13, XLVIII 1, 2, 3. 

XLIX ;>, 6. 
Meissner'scher Plexus XXX 4, XXIX 2 
Meissner'sches Tastkörperchen XV 3. 4, XX 1. 
Meibom'sche Drüse XXI 1. 
Membrana basilaris siehe Schnecke. 

— Heissneri siehe Schnecke. 

— suprachorioidea LV 3, LVI 2. 

— tectoria siehe Schnecke. 
Metakinese I, 4. 

Metamorphose der Spermatiden XLIII 1, 2. 
Milchdrüse XXV 1, 2, 3. 

Milz xvm 4, r>. 

Mitose, homöotypische I 4. 

— heterotypische I 5. 
Moll'sche Drüse XXI 1. 
Monaster I 2, 4. 
Mundhöhlenepithel II 3, 4. 



Muskelfasern, glatte XI 5, 6, 7, 8. 

— quergestreifte X, XI 1, 2, 3, 4. 
Musculus stapedius LVII 1. 
Myocard X 4, XI 3, XVI 1, 3. 
Myelin XIH 1. 



Nabelst rang, Schleimgewebe des IV 1. 
Nagel XXIi 4, r>. 
Nase LX. 

Nebenhoden XL 1, 2. 
Nebenhodenepithel II 11. 
Nebenniere XIX 1, 2. 
Negerhaut XXH 2. 
Nerven, markhaltige XIII. 

— marklose Xll 4. 
Nervenausbreitung im Muskel XI 4. 
Nervenendigungen XIV, XV. 
Nervenzellen siehe Ganglienzellen. 
Nervus abducens XLVIII 4. 

— acusticus XLVIII 3. 

— Cochleae XLVIII 3. XLVIII 1, 2. 

— facialis XLVIII 4, LVII 1. 

— hypoglossus XLVin 1, 2, 3. 

— oculomotorius XLVIII 7. 

— olfactorius L 1, LX 1, 3. 

— opticus LVI 1. 

— trigeminus XLVIII 5, 

— trochlearis XLVIII 6. 

— vagus XLVni 1, 2. 

— vestibularis XLVIII 3, LVII 2. 
Netzknorpel VI 5. 
Neurogliazellen LI 4. 
Neurokeratingerüst XIII 3, 6. 
Niere XXXV, XXXVI 1, 2, 3. 
Nierenbecken XXXV 1, XXX VH L 2, 3. 



O. 

Occipitalhirn L 2. 
Odontoblasten IX 3. 5. 
Ohr LVII, LVIII, LIX 

Ohrschmalzdrttsen XXIV 3, XXV 5. 

Olive XLVII 13, XLVIH 1, 2. 3. XLIX h 

Omentum V r>. 

Oesophagus XXVIl 1. 

Ossification VII. 

Osteoblasten siehe ()ssification. 

Otolithen LVII 2. 

Ovarialeier vom Frosch I 3. 

Ovarium XLVI. 



P. 

Paciui'sche Körperchen XV I. 2. XX 1. 
Pancreas XXXII 4, 5. 
Papulae circumvalata XXVI ö. 

— filiformes XXVI 1, 2. 

— foliata XXVI 3, 4. 

— nervi optici LVI 1. 
Papillen der Cutis siehe Haut. 



Par8 cavernosa nrethrae XXXVIII 2, XXXIX 

— membranacea urethrao XX XVII I r>. 

— prostatica urcthrao XXXVIII 1, 4. 
Parotis XXVII ;{. 

Penis XXXIX 2, 3, XL. 

Periost VII 3. 

Perimysium X 3. 

Peritonealepithel III 1, 2. 

Pflanzenzellen I 1, 2. 

Pigmentepithel der Retina siehe Retina. 

Plasmazellen V o 

Pleura XXXIV 1, 4. 

Pons Varoli XLVIII 4, :>, «. 

Portio vaginalis uteri XLIV 2. 

Präputium XXIV 1, XXXIX 3. 

Processus vermiformis XXX 2. 

Prostata XXXVIII 4, XU 4, 5 

Primitivfibrillen des Muskels X T). 

Pulpa des Zahnes IX 3. 

— der Milz XVIII 5. ^ 
Purkyne'sche Ganglienzellen siehe Kleinhirn. 

— Zellen des Herzens XVI 1, 2. 
Pylorusdrüse XXVIII 4. 

Pyramidenbahnen siehe Rückenmark und Hirn- 
stamm. 

Pyramidenkreuzung XLVII 12, 13. 



Rachentonsille XVIII 2. 

Ranvier'sche Einschnürung XIII 1. 2. 3, 4. 

Ranvier'sches Kreuz XII 4. 

Rectum XXX 1. 

Regio olfactoria siehe Nase. 

Rete Malpighi siehe Haut. 

~ testis XUI 4 
Retina LV 4. 5, 6, 7. LVI. 
Riechschlcimhaut siehe Nase. 
Riesenzellen des Knochenmarks III 7. VII 4. 
Riff- und Stachelzellen II r>. 
Rückenmark XLVII, XLIX 1. 2, «. 4. 
Rückenmarkes. Ganglienzelle des XII 1. 



Samenblase XLI 3 

Samenfaden XLIII. 

Sammolröliron der Niere XXXV 1, XXXVI 6, 

7, XXXVII 1. 
Sarcolenmia X (>, XI 2. 
Scala tympani siehe Schnecke. 

— restibuli siehe Schnecke. 
Sclera LIV 4. LVI 1, 2. 
Schilddrüse XXXIV :>. (J. 
Schleife XLVIII f>. 7. 

Schleimdrüsen X\l 2. XXVI 5, XXVII 5. 
XXXIII 2. 

— der Urethra siehe Littre'sche Drüsen. 

— der Nase LX 1. 
Schleimgewebe IV 1. 
Schlemm'scher Canal LIV 4. 



Schmelz VIII 4. IX 2, 3, 4. 

Schmelzmemhran IX 2. 

i Schmidt-Lantermann'sche Einschnürung XIII 2. 
i Schnecke LVIII, LIX 

Schwann*sche Scheide XIII 

Schweissdrüse XXV 4. 6, XX 1,2, XXII 3. XXIV 3. 

Sehnengewebe IV 2, 3. 4. 

— embryonales IV 5. 
Seitenstrang siehe Rückenmark. 
Seröse Drüsen XXVI 3, XXVU 6 
Sinushaar XIV 6. 
SolitärfoUikel XXX 1. 
Speicheldrüsen XXVII 3, 4. 
Spermatiden siehe Hoden und Spermatozon. 
Spermatocyten siehe Hoden. 

— des Salamanders I 4. 5. 
Spermatogonien I 5, XLU 1, 2, 3. 
Spermatozoen XLIII- 
Sphincter vesic^e XXXVIII 4, 5. 
Spinalganglion LIII 2. 

— Nervenfasern des XII 2, LIII 3. 

— Ganglienzellen des XII 2. 

Spiralfaser der sympatischen Ganglien XII 5. 

— des Corti^schen Organs LIX 1, 3. 
Spirem I 2. 4 5. 

Stäbchen siehe Retina. 
Steigbügel LVII 1. 
Stimmband XXXIÜ 1. 
Stria vascularis LVIH 3. 
Subcutanes Fettgewebe V 6. 

— — siehe Haut. 
Submaxillaris XXVII 4. 

Substantia gelatinosa Rolandi siehe Rücken- 
mark und Hirnstamm. 

— nigra Someringi XLVIII 7. 

— — GanglienzelJe der LI 3. 

— reticularis siehe Hirnstamm XLIX U. 
Sulcus spiralis siehe Corti'sches Organ. 
Sympathicusganglien XII 3, 4, 5. €. 



Talgdrüsen XX 2. XXI 1, 2, XXU 6, XXIV 

2, 3. 4. 
T-f<irmige Nerventheilung LIII 3. 
Thränendrüse LIV 1. 
Thymus XVIII 3. 
Thyreoidea XXXIV 5, 6. 
Tonsille XXVII 2. 
Trabekel der Lymphdrüse XVIH 1. 

— der Milz XVIH 5. 
Trachea XXXIII 2, 3, 4. 
Tuba Fallopiae XLV. 
Tunnelfasern siehe Cor ti^sches Organ LH 3. LIII 3. 



üebergangsepithel II H. 

— des Nierenbeckens XXXVH 3. 

— der Urethra XXXVHI, 1. 
Ureter XXXH 4. 

Urethra XXXYIII, XXXIX. 



Uterus XL 3, 4. 

Uterusepithel II 1. 

Utriculardrüsen des Uterus XLIV 3, 4. 



V. 

Vagina XLIV 1. 
Vas deferens XLI 1. 

— efferens XLI 2 

Vena dorsalis penis XXXIX 2, XL 1. 

— hepatica XXXI 1, 2, 3. 

— profunda penis XXXVIII 5, XL 8. 

— pulmonalis XXXIII 5. 

— saphena 8. 
Venen XVII 3, 5. 

Vesicula prost atica XXXVIII 4. 
Vicq d*Azyr*scher Streifen L 2. 
Vierhügel XLVffl 6, 7. 
Volckmann'sche Canäle VIII 2. 
Vorderhorn des Rückenmarks XLIX 4. 

— siehe Rückenmark. 



Vorderhorn, Ganglienzelle XII 1. 
Vorderstrang siehe Rückenmark 

W. 

Wanderzellen V 1, 2, m 3. 
Wimper XXI 1. 

Wurzel der Nerven siehe Rückenmark und 
Hirnstamm. 
— vordere XLIX 2. 

Z. 

Zahn Vm 4, 5. IX. 

Zapfen siehe Retina. 

Zarter Strang siehe Rückenmark und Hirnstamm. 

Zelle I. 

Zelltheilungen I 2, 4, 5. 

Zirbeldrüse XDC 3. 

Zonula Zinnii UV 4. 

Zunge XXVI. 

Zwischenkörperchen I 5. 



'^€3nai 



